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Diefes Blatt (früher „Neuer Elbinger Auzeiger“) 
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Wöchentlich 8 Gratisbeil agen: 


% 
Nr. er. 


a Abonnements ea 
auf die „Altpreußiſche Zeitung“ mit den 3 Gratis⸗ 
beilagen werden 15 = 15 Su En Be — 5 
nommen und koſten in der Expedition unſeres Blatle 
und in den unten verzeichneten Abholeſtellen 1,60 Mk. 
— 1 8 > . 26 
ei allen Poſtanſtalten 2,00 „ 
init Briefträger-Beftellgeld . 2,40 „ 

Die Auflage der Zeitung iſt in cg, der Herab⸗ 
ſetzung des Abonnements⸗Preiſes um ein Bedeutendes 
geſtiegen, deshalb finden 


JInſerate we 
gerade in den bemittelten Kreiſen Elbings, Oſt⸗ und 
Weſtpreußens den wirkſamſten Erfolg. 


Abholeſtellen der „Altpr. Ztg.“: 
Max Krüger, Kaufmann, Hohezinnſtraße. 
Marſchall, Bäckermſtr., Inn. Georgend. 2425. 
ranz Rehahn, Kaufm., Neuß. Georgendamm 24. 
Luckwaldt Nachf., Materialw.⸗Geſch, Neuſtädterf. 35. 
H. Rachhals, Kaufm., Bahnh. u. Neuſt. Wallſtr.⸗Ecke. 
Guſtav Peiler, Kaufm., Ritterſtr. 4. 
G. Schmidt, Reſtauration „Legan“, Fiſchervorb. 7. 
Otto Jeromin, Kaufm., Junkerſtraße 24—25. 
Wilh. Krämer, Kaufm., Leichnamſtr. 34—35. 
Adolph Anders, Mehlgeſchäft, Leichnamſtr. 90a. 
Rudolph Reich, Königsbergerſtraße Ir 
Guſtav Meyer, Königsbergerſtraße 36. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Wiesbaden, 22. März. Die Kaiſerin von 
Oeſterreich hat die Reiſe nach Wiesbaden aufge⸗ 
190 f Alle getroffenen Maßnahmen ſind rückgängig 
gemacht. 

„Hamburg, 22. März. Nach weiteren Nachrichten 
iſt außer dem Kapitän, dem Arzte und drei Matroſen 
auch der erſte Ingenieur des Schraubendampfers 
Argentina“ von der Hamburg - Südamerikaniſchen 
Fa il ae am gelben Fieber ver- 
torben. 

f Wien, 22. März. Bei den Gemeinderaths— 
wahlen ſeitens des zweiten Wahllörpers find ſieben 
Liberale und vier Kandidaten der vereinigten Chriſten 
(d. h. 1 1 gewählt und eine Stichwahl er⸗ 
forderlich. Die vereinigten Chriſten gewannen drei 
Mandate. 

Wien, 22. Mürz. Das Abgeordnetenhaus 
nahm heute in namentlicher Abſtimmung den Budget⸗ 
titel der Centralleitung des Unterrichts mit 158 gegen 
89 Stimmen an. Dafür ſtimmte die ganze Rechte, 
ausgenommen die Jungczechen. 

Wien, 22. Mir Gegenüber den Mittheilungen 
über die angebliche Errichtung eines neuen Armee⸗ 
corps in Galizien wird von competenter Seite er⸗ 
klärt, daß es ſich nicht um Neuſchaffung eines Armee— 


Die Familie des Geüchteten. 
Roman von Hermine Fran N 
5 Nachdruck verboten. 


(11. Fortſetzung.) 
„Ei, ich denke gar, daß für mich nun lein Platz 
hier iſt,“ ſagte der Marquis in einem Tone gut ges 
heuchelker Verzweiflung. „Ich ſcheine hier zu viel zu 


ein; ich glaube, ich werde in mein Studirzimmer 
gehen müſſen, um den Abend dort allein zuzu⸗ 
bringen.“ 


Er machte eine Bewegung, als wollte er dieſe 
Drohung zur Ausführung bringen. 

„O nein, Papa,“ rief der kleine Erwin aus, ſofort 
wieder von dem Schoße ſeiner Mutter herab pringend 
and auf den Vater zueilend. „Es iſt noch Platz für 
Dich, kounm nur zurück. 8 

Und er rückte raſch einen Stuhl für den Marquis 


neben den ſeiner Mutter und nahm dann ſeinen vori⸗ 
gen Platz ein. 


„Wir 
tomimnen ahnten 
ärtl 


5 nicht, daß Du heute nach Hauſe 
rtlich drürdeſt, Mama,“ ſagte Miranda, ihrer Mutter 
hc de deer ſtreichelnd. „Das Wetter iſt ſo ab⸗ 
ach Papa fügte, In würdeſt gewiß nicht 


dome innen 3 

„Und Du glay 

nne are glaubs, daß mich das Wetter abhalten 
Lieben, zu kommen, wenn ich 


; or meine 
einmal frei bin 
lächelnd. thun zu können?“ verſetzte Alma 
„O, dieſes ſchreckli 

36 Fi 7 iche Theat 7 
während ſein friſches, junges Ges. Ieufste Bruno, 
Ich kann den Gedanken nicht zeigt ich verdüſterte. 
Du ſo hart für uns arbeiten und date" Mama, daß 
getvennt jein mußt. Wenn wir Dich wenigfte von uns 
5 en haben könnten!“ ens immer 
ie Der Marquis ſtieß einen tiefen Seufzer 

Bi; ! a i 
Tan an ſeines Sohnes und ſeine teren 
den Winde jedoch warf ihrem Bruder einen warnen⸗ 
das jun zu, den dieſer verſtand. Dann näherte fi 
zärtlich N: kädchen feinem Vater und flüſterte ihm 
2 „ Ein 0 150 5 1 1 
mmer 0 1 125 won! kommen, wo Mama 
bir um ihretwillen ben können. Darum wollen 
55 willen frö i 
Sie küßte ihn and eln aug 


50 7 
Kaum war das junge Mädchen verſchwunden, als 


erſcheint werktägli d koſtet in Elbin 
pro Quartal 1,60 Mk., mit VBotenlohn 1,80 Mk., bei allen 8 77 . x 


Illuſtr. Sonntagsblatt. Landw. Mittheilungen. Frauen- Heim. 
8 Telephon ⸗Auſchluf Nr. 3. 


Elbing, Sonntag 


An und eilte aus dem Zimmer. | 


BE 


corps, alſo nicht um Verſtärkung der Wehrmacht, 
ſondern einfach darum handelt, daß entſprechend dem 
erhöhten Truppenſtande in Galizien auch in Mittel- 
Galizien ein Corpscommando ſtationirt werde. Dem⸗ 
nach ſoll das Commando des 10. Corps von Brünn 
nach Przemysk verlegt werden. 

Lemberg, 22. März. In mehreren Bezirken 
herrſcht partielle Ueberſchwemmung. 

Paris, 22. März. Heute wird Antoine zu 
Ehren im Grand ga ein Feſtmahl veranftaltet. 

aris, 22. März. Die Regierung wird bei der 
deutſchen Regierung die Genehmigung nachſuchen, die 
Ueberreſte Carnots und Marceaus nach Frankreich 
zurückbringen zu dürfen. Dieſelben ſollen neben 
denen Bandis am 10. Juni im Pantheon beigeſetzt 
werden. Carnot und Marceau waren beide hervor⸗ 
ragende Generäle zur Zeit der großen franzöſiſchen 
Revolution am Ende des vorigen Jahrhunderts. 
Carnot, der Großvater des jetzigen Präſidenten der 
franzöſiſchen Republik, war als Mitglied der Direk- 
torialregierung die Seele der Revolutionsarmee. Er 
ſtarb 1823 in der Verbannung in Magdeburg und 
iſt auch dort beerdigt. Marceau iſt 1796 im efecht 
bei Altkirchen in Württemberg durch die Kugel eines 
Tiroler Jägers gefallen. Sein Leichnam ruht au 
5 Rheininſel bei dem Dorfe Weißenthurn im Kreiſe 
oblenz. 

Paris, 22. März. Deroulsde ſtand geſtern vor 
dem Unterſuchungsrichter und verweigerte ebenfalls, 
deſſen e zu beantworten.  D6roulöde wird nicht 
nur der Theilnahmte an einer ungeſetzlichen geheimen 
Geſellſchaft, ſondern auch des Zuwiderhandelns gegen 
Artikel 84 des Strafgeſetzbuches beſchuldigt, deſſen er 
ſich durch ſein Telegramm an Aſchinow ſchuldig ge⸗ 
macht hat. Ein bei Deérouldde beſchlagnahmtes Cou⸗ 
vert, welches ein Verzeichniß der Mitglieder der Pa⸗ 
triotenliga in Elſaß = Lothringen enthielt, wurde von 
dem Unterſuchungsrichter uneröffnet zurückgegeben. 

London, 22. März. Nach einer Berliner Mit- 
theilung der heutigen „Times“ iſt mit der Reiſe 
en Bismarcks nach London keine politiſche 

eiſſion verknüpft. 

Madrid, 22. März. Das „Amtsblatt“ veröffent⸗ 
licht die Verordnung über Einrichtung der Quarantäne 
für die Provenienzen aus Braſilien. Die gleiche 
Maßregel iſt gegen die Provenienzen von Mindango 
wegen des Choleraverdachts beſchloſſen. 
Petersburg, 22. März. Vom 1. April an iſt 
eine Erhöhung des Portos für Briefe nach dem 
Auslande auf 10 Kopeken projektirt; es ſollen fortan 
5 Centimes gleich 2 Kopeken berechnet werden. 

Petersburg, 22. März. Die „Nowoje Wremja“ 
meldet: Das Departement für indirekte Steuern be⸗ 
abſichtige, die Ausfuhrprämie für Spiritus zu er⸗ 
mäßigen und demnächſt gänzlich aufzuheben. 

elgrad, 22. März. Allen Blättern, welchen 
die vorige Regierung das Poſtdebit entzogen halle, 


ihre Brüder nicht müde wurden, gegen die Mutter 
ihr Lob zu ſingen. Und auch der Vater wußte nicht 
genug des Guten von feiner Tochter zu jagen, wie 
17 a 5 heitere Hausfee ſchaltete 8 waltete und weit 
über ihre Jahre hin 2 der jungen Herrin 
ausfülle Jahre hinaus den Platz der junger 9 

Nach einer Weile erſchien Miranda wieder an der 
Thüre und lud die Eltern und Geſchwiſter ein, ſich 
in den Speiſeſaal zu begeben, wo die Tafel aufgetra⸗ 
gen worden war. Man ſetzte ſich zu Tiſche und die 
Haushälterin bediente während der Mahlzeit 

Dieſelbe war eine Schweſter von der Dienerin 
Betty und ihrer . in unendlicher Liebe und 
Treue ergeben. Außer ihr waren noch zwei Dienſt⸗ 
leute in dem Hauſe des Marquis beſchäftigt. Ein 
männlicher Diener, der als Kutſcher und Gärtner 
fungirte, und eine alte halbtaube Frau, welche ihre 
Herrin nur ſelten ſah. Johanna war jedoch eine 
Vertraute Alma's und hatte alle ihre Kinder er⸗ 
zogen. 

Alma war während der 
Laune und ihr Lachen, das man im Hauſe ihres 
Vaters ſo ſelten hörte, klang hier faſt ununterbrochen 
mit erquickender Fröhlichkeit durchs Gemach. 

In der Waldvilla war ſie Alma, Marquiſe von 
Torlano. Ihre Kinder hatten niemals den Namen 
Alma Brandes gehört, ſie ahnten nicht, daß ihre 
Mutter eine der reichſten Damen Hamburg's war. 
Kein einziges der der drei Kinder wußte, daß ihre 
Mutter noch andere Verwandte am Leben hatte, noch 
wie ſie vor ihrer Verheirathung geheißen. : 

Die Bewohner der Waldoilla lebten ungemein zu⸗ 
rückgezogen. Sie empfingen niemals Beſuche, ja, ſie 
verließen den Park, der ihr Haus umgab, nur dann, 
wenn ſie in einem kleinen Wagen Spazierfahrten 
unternahmen. Die Nachbarn wußten nur, daß ein 
italieniſcher Marquis mit feiner Familie daſelbſt 
wohne und trugen kein Verlangen nach der Bekannt⸗ 
ſchaft mit Alma, von welcher es hieß, daß ſie unter 
Angenommenenm Namen als Schauſpielerin wirkte. 
as hielt alle zudringlichen und neugierigen Guts⸗ 
ſiter aus der Unpebäng der Waldvilla ferne, und 

die Kinder wurden in dem Glauben erzogen, 
daß ihre Mutter eine Schauſpielerin ſei. Keines von 
ihnen zweifelte an der Wahrheit dieſer Geſchichte, und 
keines von ihnen wunderte ſich, daß ihre Mutter ſie 
wöchentlich nur einmal beſuchen konnte und dann jedes⸗ 
mal zur Nachtzeit kam. = 


Mahlzeit in ſröhlichſter 


—. 
— nenn nn mn, 
— — 


— 1 — nn, 


tür ſchritt nicht ein. 


Inferate 


1889. 


März 


iſt der Eingang nach Serbien wieder geſtattet wor⸗ 
95 85 Poſtſch traf geſtern Abend in Bazias ein, 
wohin ſeine Anhänger auf drei Schiffen ihm entgegen⸗ 
fuhren; er langt heute Vormittags in Belgrad an. 
Große Ovationen werden vorbereitet. 

Genua, 22. März. Das Packetboot „Sango⸗ 
dardo“, welches ans Braſilien ankam, wurde auf 
der Inſel Aſinara in Obſervation genommen, weil 
auf der Ueberfahrt drei Perſonen am gelben Fieber 
ſtarben. 


Unruhen in Peſt. 

Wien, 22. März. Der Kaiſer ſprach heute 
gegenüber dem ungariſchen Miniſterpräſidenten Tisza 
den Wunſch einer entſchiedenen Aufrechterhaltung der 
Ordnung in Peſt aus. Tisza conferirte deshalb mit 
dem commandirenden General Pejatſchewitſch und dem 

lügel⸗Adjutanten des Kaiſers. Mau hofft, daß in 
olge der Ernüchterung aller Parteien durch die Un⸗ 
ruhen die Abſtimmung über § 25 des Wehrgeſetzes 
baldigſt erfolgen werde. 2 

115 22. März. Im Unterhauſe beſprachen heute 
die Abgeordneten Arban und Kaas unter heftigen 
Ausfällen gegen die Polizei und gegen die Regierung 
die geſtrigen Demon ſtrationen, wogegen die Rechte 
proteſtirte. Der Miniſterpräſident Graf Tisza ant⸗ 
wortete unter ſtürmiſchem Beifall der Rechten und 
Widerſpruch der Linken mit dem Hinweiſe auf ſeine 
Wirkſamkeit zur Conſolidirung Ungarns, verurtheilte 
den Appell an die Straße und erklärte, die Unter⸗ 
werfung der Majorität unter die Tyrannei der Mino⸗ 
rität im Intereſſe des Landes niemals annehmen zu 
können. Er ſtellte die Ausfälle im Parlament gegen 
die ihre Pflicht erfüllende Polizei als beiſpiellos hin. 
Der Präſident rief mehrfach oppoſitionelle Abgeordnete 
wegen beleidigender Zwiſchenrufe zur Ordnung. 

Neft, 22. März. Der Kaiſer empfing geſtern 
den Miniſterpräſidenten in Audienz. — Das Piſtolen⸗ 
duell zwiſchen den Abgeordneten Kraitſik und Polonyi 


iſt unblutig verlaufen. 

Peſt, 22. März. Der Kaiſer, welcher Sonn- 
abend die Kaiſerin und die Erzherzogin Valerie be- 
gleitet, kehrt Monta hierher zuruck. Der Unterrichts- 
miniſter erließ anläßlich der jüngſten Demonſtrationen 
ein Reſkript an den Univerſitätsſenat und wies den⸗ 
ſelben an, die Disciplinarordnung ſtreng zu hand⸗ 
haben. Im Laufe des geſtrigen Abends erneuerten 
ſich die öffentlichen Kundgebungen. Erſt nachdem 
gegen 100 Verhaftungen vorgenommen waren, trat 
Ruhe ein. 

„Peſt, 22. März. Die Tumultuanten bei den 
geſtrigen Unruhen beſtanden vorwiegend aus jungen 
Burſchen der unterſten Schichten; ſie ſammelten ſich 
in entlegenen Gaſſen. Vor der Hatvanergaſſe, wo die 
Polizei energiſch einſchritt und die Menge zerſtreute, 
erfolgten die bereits gemeldeten Verhaftungen. Mili- 


Wie wir bereits 0 
vielen Jahren verheirathet. Sowohl Miranda als 
Bruno und Erwin waren in der Waldvilla 17 7 5 
worden. Das war immer zu ſolchen Zeiten geſchehen, 
wo Alma ihrem Vater zugeredet hatte, auf Monate 
u verreiſen, während ſie die Zeit angeblich bei einer 
Freundin zubrachte. 

führt war in Kurzem das Doppelleben, das Alma 
ührte. 

In dem Hauſe ihres Vaters war ſie die ſtolze, 
unnahbare Schönheit, ſcheinbar kalt und herzlos, in 
der Waldvilla war fie die janfte, liebevolle Gattin, 
die ſtolze, hingebende Mutter, der Abgott ihres Gatten 
und ihrer Kinder. e > 

Während fie jo da ſaß im Kreiſe ihrer Lieben 
und ſich an dem Anblicke ihrer ſchönen Kinder er⸗ 
freute, durchzuckte plötzlich der Gedanke an Dagobert 
ihr Herz, und ſie fühlte, wie es ſich vor banger Angſt 
eee 0 f 

„O,“ dachte ſie, „wie, wenn en dies wüßte? 
Wie, wenn es dem grauſamen Wolf gelänge, in dieſes 
ſtille friedliche Heim zu dringen?“ ! 

Nicht lange jedoch überließ ſie ſich ſolch' trüben 
Gedanken; und als die Mahlzeit beendet war, kehrte 
ſie mit ihrem Gatten und den Kindern in den Salon 
zurück, wo der Abend unter fröhlichem Lachen und 
Geplauder verbracht wurde. Die Kinder erzählten, 
was ſie die Woche hindurch gelernt und gearbeitet 
hatten, und es wurden Pläne für den nächſten Tag 


gemacht, welcher zu Ehren der Anweſenheit der ger 


iebten Mutter ein Feiertag ſein ſollte. 

Endlich war es ſpät geworden und Alma mahnte, 
daß es Zeit wäre, ſich zu Bette zu begeben. 

Da näherte ſich Bruno ſeiner Mutter, 
und flüfterte ihr zu: 

„Mama, kann ich Dich heute noch für einige 
Augenblicke allein ſprechen?“ 

Die Mutter ſchaute ihn ernſthaft an. Etwas in 
dem Tone ſeiner Stimme erregte ihre Aufmerkſamkeit. 
Er erſchien ihr plötzlich älter geworden zu ſein, ein 
Ausdruck von Entſchloſſenheit leuchtete aus ſeinen 
dunklen Augen und eine eigenthümliche Feſtigkeit lag 
um ſeinen Mund. Sein ganzes Weſen verriet) Ernſt 
und eine gewiſſe, halb unterdrückte Erregung. 

„Ich will in einigen Minuten in Dein Zimmer 
kommen, Bruno,“ antwortete ſie in liebevollem Tone. 

Der Knabe trat zurück, um ſeiner Schweſter Plaß 
zu machen. 


küßte fie 


angedeutet, war Alma ſchon jeit ; 
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ng 


41. Jahrg. 


Peſt, 22. März. Dem „Peſter Lloyd“ zufolge 
dorf. Kiez in nicht ferner Zeit das Portefeuille 
für Finanzen abgeben und ſelbſt wieder das des 
Inneren übernehmen. Vorläufig übernimmt der Ar⸗ 
beitsminiſter Baroß die Leitung des Innern. — 
Geſtern wurden im Ganzen 94 Perſonen wegen der 
Straßen⸗Demonſtrationen weten Von den Abends 
verhafteten 70 ſind die meiſten Arbeiter und Hand⸗ 
werker. Bis Mitternacht wurden 28 wieder aus der 
Haft entlaſſen. 
Politiſche Tagesüberſicht. 
Inland. 

— Der neue Entwurf des Soeialiſtengeſeßes 
wird heute im Bundesrath formell eingebracht. Nach 
der „Kreuzztg.“ bewegt ſich derſelbe auf dem Boden 
des gemeinen Rechts. 

— Die „Poſt“ meldet: Bei der geitrigen Erſatz⸗ 
wahl in Ottweiler-St. Wendel erhielt Freiherr 
v. Stumm 15,261 Stimmen; die Anzahl der auf 
Lehmann (Centr.), Virchow und den ſocialdemokrati⸗ 
ſchen Candidaten gefallenen und der zerſplitterten 
Stimmen beträgt zuſammen 377. 

— Die ſoeben ausgegebene Fortſetzung des Weiß⸗ 
buches über Samoa enthält einen Erlaß des Fürſten 
Bismarck an den Generalconſul Stübel vom 9. März, 
welcher beſagt, daß der Conſul Knappe nicht ermäch⸗ 
tigt war, Krieg oder Kriegszuſtand zu erklären, daß 
die Anwendung des Kriegsrechts gegen Fremde aus⸗ 
geſchloſſen war und die Annexions⸗ Vorſchläge 
Knappes mit der Politik Deutſchlands im 
Widerſpruch ſtehen. In dem gedachten Erlaſſe 
heißt es, Conſul Knappe ſei in ſeinem Auftreten den 
Vertretern der fremden Mächte wie auch den Ein⸗ 
geborenen gegenüber nicht mit der Ruhe und Kalt⸗ 
blütigkeit vorgegangen, welche für die richtige Behand⸗ 
lung internationaler Fragen unerläßliche Vorbedingung 
ſei. Seine wiederholte amtliche Angabe, daß ihm die 
deutſche Regierung Ermächtigung oder Auftrag ertheilt 
habe, Krieg oder nur Kriegszuſtand zu erklären, be⸗ 
ruhe auf Willkür oder ſchwer erllürlichem Irrthum. 

— Der Proſpect über 700 Millionen Franes 
ruſſiſcher conſolidirter Eonvertirungs = Anleihe 
wurde bei dem Aelteſten-Collegium ein ereicht. 

— Der Bundesrath ertheilte am onnerſtag den 
Geſetzentwürfen für Elſaß⸗Lothringen, betreffend die 
Feſtſtellung des Landeshaushaltsetats von Elſaß⸗ 
Lothringen für 1889—90, und über die Koſten für 
den Elementarunterricht mit den vom Landesausſchuß 
von Elſaß⸗Lothringen beſchloſſenen Abänderungen die 
Zuſtimmung. 

* Augsburg, 21. März. Der Gerant Biermann 
hat für invalide Arbeiter der Feinſpinnerei in Augs⸗ 
burg eine Stiftung von 100,000 Mark gemacht. 


„Mama,“ flüſterte Miranda ihrer Mutter zu, „ich 
muß Dich morgen früh allein ſprechen. Willſt Du 
mir eine Stunde gewähren?“ 

„Ja, mein Liebling, komme nach dem Frühſtück in 
das Studierzimmer Deines Vaters, dort ſollſt Du 
mich finden.“ 

Alma küßte ihre Tochter, dann ging ſie mit Erwin 
in deſſen Schlafzimmer und brachte ihren jüngſten 
Sohn zu Bette. Erſt als derſelbe die Augen ge⸗ 
ſchloſſen hatte, verließ fie ihn und begab ſich, ihrem 
Verſprechen getreu in Bruno's Zimmer. 

Der Knabe ſaß vor ſeinem Studirtiſche, auf dem 
eine kleine Lampe brannte, und der mit 
Lehrmitteln ganz bedeckt war. Als ſeine Mutter ein⸗ 
trat, eilte er ihr entgegen und führte ſie zum Stuhle, 
den er ſoeben derlaſſen hatte. Kaum hatte ſie darauf 
Platz genommen, als er ſich ihr zu Füßen warf und 
ſein Geſicht in ihrem Schooße barg. 5 

„Was iſt Dir geſchehen, mein Sohn, fragte Alma 
ängſtlich. „Du biſt doch nicht krank?“ ö 

„O nein, Mama,“ antwortete er, bemüht, einen 
fröhlichen Ton anzunehmen. „Ich bin gehunt genug. 
Ich möchte mit Dir über mich ſprechen. Als Du das 
lezte Mal hier warſt, hatte ich nicht den Muth dazu. 
Mit Papa kann ich nicht ſo offen ſprechen, als mit 
Dir. Miranda ſagte mir, ich ſollte lieber bis morgen 
warten, aber ich konnte nicht.“ 

„Sprich offen, 58 ee a von der 
luft ihres Knaben peinli ührt. 5 
: .ch ail es, Mama, Ih bin nun ſchon e 
Jahre alt, haſt Du für meine Zukunft ſchon Pläne 
dee ushrud qualvoller Angſt glitt über die Züge 
Alma's und ſie fuhr mit ihren feinen Fingern durch 
die dunklen Locken ihres Sohnes, ohne etwas zu er— 
wi Fe Stunde, die ſie ſo lange gefürchtet hatte, war 
gekommen. Bruno's 155 junge Seele war zum 

j Lebens erwacht. 0 
1 — ſoll ich werden, Mutter? Ein Advolat, ein 
Gauer oder ein Doktor? Oder ſoll ich ein Geſchäft 
erlernen?“ i 

Alma hob 1 erſchrocken ihren Kopf empor, und 

ie gekränkt rief ſie aus: 3 r 
15 „Wein Sohn ſoll ſich ſein Brod verdienen? Mei⸗ 
nes Gatten Sohn ſoll für ſeinen Lebensunterhalt ar- 
beiten müſſen? Bruno, welch' ſeltſame Gedanken ar⸗ 
beiten in Deinem Kopfe?“ Gortſetzung folgt.) 


Büchern und 


2 


(Für diefe Rubrik geeignete Artikel und Notizen find uns 
ſtets willkommen.) 
Elbing, 23. März. 

Außer ordentliche Stadt verordneten⸗ 
ſitzung.] 37 Mitglieder ſind anweſend. Herr Dr. 
Jacobi ſtellt zuerſt den Kämmerei⸗Haupt⸗Etat 
pro 1889 —90 zur Berathung. Derſelbe wird, was 
wir als wichtigſt vorausſchicken wollen, in Einnahme 
mit 676,328 M. und in Ausgabe mit 655,628 M. 
feſtgeſtellt und angenommen. Zur Balancirung dienen 
die 21,700 M. für Anlage der neuen Straße (Fried⸗ 
rich⸗Wilhelms⸗Platz⸗Herrenſtraße), welche nach neuerem 
Beſchluß in 7 (ſtatt in 5) Jahren rüͤckzahlbar find. 
Gegen den vorjährigen Etat iſt das eine Erhöhung 
von 22,974 M. Es gelangen zum Vortrag und zur 
Annahme die folgenden Poſitionen (die in Klam⸗ 
mern eingefügten Zahlen ſind die gleichen Poſitionen 
des Vorjahres): 1. Abſchnitt. Kämmerei⸗ und 
Forſt⸗ Verwaltung. Einnahme: Brenn⸗ 
und Nutzholz 36,324 M., Forſtnebennutzung 7159 M., 
Jagd 513 M., Summa 41,797 M. (41,517 M.) 
Ausgabe: 15,679 M. (15,056 M.) Bei den Ad⸗ 
miniſtrationsgrundſtücken iſt in der Einnahme ein ge⸗ 
wiſſer Rückgang zu beobachten. Darunter figuriren 
Holm mit 3734 M., Wanſau 8061 M., Bürgerpfeil, 
Stadthofwieſen ꝛc. 18,505 M., Bollwerk 2931 M., 
Herrenpfeil ꝛc. 25,386 M., Altſt. Roßgarten 3205 M. 
Summa der Einnahmen: 62,360 M. (63,548 M.) 
Ausgaben: 16,609 M. (15,972 M.) Pacht⸗ und 
Miethsgrundſtücke. Einnahme: 9959 M. (8271 M.) 
Ausgabe: 1706 M. (1537 M.) Grundzins ꝛc. Ein⸗ 
nahme: 4659 M. (5912 M.) Ausgabe 24 M. Ab⸗ 
löſungsrenten. Einnahme: 858 M. (953 M.) Handel, 
Schifffahrtꝛc., Anſtalten. Einnahme: Schifffahrt 8297 M., 
Fähren und Brücken 587 M., Marktſtand 7682 M., Sa. 
16,613 M. (17,215 M.) Ausgabe: 2392 M. (2494 M.) 
Verſchiedene Einnahmen 966 M. (745 M.) 2. Ab⸗ 
ſchnitt: Steuern und Communalbeiträge. Das Rein⸗ 
einkommen beträgt 281,566,86 M. Mithin ſind durch 
Communalſteuer aufzubringen 374,061,14 M. (391.859,70 
M.) Das geſtattet (wie wir ſchon geſtern in der Lage 
waren, anzukündigen. Red.) ein Herabgehen des 
Procentſatzes der Staatsſteuer von 310 pCt. 
auf 300 pCt. Bemerkenswerthe Einzeltitel der Ein⸗ 
nahme ſind noch: Bürgerrecht 2165 M. (2192 M.), 
Wanderlager 163 M. (170 M.), Ueberſchüſſe lex 
Huene 7975 M. (6000 M.) Ausgabe: 2747 M. 
2825 M.). Ueberſchüſſe aus Separatverwaltungen. 
innahme: Gasanuſtalt 24,000 M., Waſſerleitung 5000 


M., Aichamt 6000 M. Referent giebt hiebei dem 
Wunſche Ausdruck, daß das längſt projectirte 
Schlachthaus bald errichtet werden möchte. Subſtanz⸗ 


Kapitalien⸗Vermögen. Einnahmen 11,685 Mk. (12052 
Mark), Vermögen 355,092 ME. (277,831 Mk.) Hier⸗ 
von ſind zinstragend 277,831 Mk., unverzinſt 77,261 
Mark. Bei dieſem Abſchnitt ſtellt die Abtheilung den 
Antrag, den Erlös aus den Abbruchsmaterialien von 
Reitſtall und Wache im Betrage von 6742 Mk. in 
den Subſtanz⸗Capitalien⸗Fonds in zwei Jahresrenten 
wieder einzuſtellen, ſo daß an denſelben für die neue 
Straße (wie erwähnt) ſtatt 15,000 Mk. jetzt 21,742 
Mark rückzahlbar ſind, und ferner dem zu Folge die 
Tilgungsfriſt von 5 auf 7 Jahre auszudehnen. Dieſer 
Antrag wird angenommen. 5. Abſchnitt: Verwaltung 
der Paſſiv⸗Capitalien. Einnahme: Gasanſtalt (für 
eine Anleihe von noch 308,132 Mk.) 14,542 Mk., 
Rathhausbaufond (150,000 Mk.) 5250 Mk. Zinſen, 
Summa: 19,837 Mark. Ausgabe: Verzinſung und 
Tilgung der vier ſtädtiſchen Anleihen, im Ge⸗ 
ſammtbetrage von noch 1,171,207 Mark. 
52,672 Mark (52,720 Mark) Kriegsſchuld: 
534,687,53 M., hiervon 116,430 in 33prozentigen 
Obligationen, 418,257,53 M. in kapitaliſirten Zins⸗ 
ſcheinen. 6. Abſchnitt. Bau⸗ Verwaltung. Einnahme: 
2471 M. (2653 M.) Ausgabe (Beitrag) 74.847,88 M. 
(72,802 M.) 7. Abſchnitt. Kirchen⸗ und Schul⸗ 
weſen ꝛc. Einnahme: 15,603.45 M. (1839,70 M.), 
davon ſind Staatszuſchuß (Volksſchullaſtengeſetz) 
13,750 M. Ausgabe: (Zuſchüſſe) 131,893 M 
(114,754 M.), wovon für Stadtbibliothek 1041 M., 
Kunſtſammlung 200 M., Schulweſen 121,636 M. 
(104,497 M.), von letzterer Summe erhalten als Zu⸗ 


ſchüſſe insbeſondere: Realgymnaſium 22,497.95 M. 


(wie bisher), höhere Töchterſchule 5568 M. (4068 M.) 
Altſtädt. Töchterſchule 3670 M., Alſtädt. Knaben⸗ 
ſchule 1702 M., Fortbildungsſchule 500 M., den 
Reſt die Volksſchulen. Wirkliche Mehrausgabe 
nach Abzug des Staatszuſchuſſes 3389,50 M. Auf 


Berliner Plauderbrief. 
Von O. Bütow. 


Nachdruck verboten. 


Berlin, 22. März. 


Die Jüngſte unter den europäiſchen Weltſtädten, 
das in der bekannten märkiſchen Streuſandbüchſe ge⸗ 
borene Zwitterkind Köln-Berlin, beginnt nachgerade 
ein Wunderkind an Entwickelungsfähigkeit und ⸗Fixig⸗ 
keit zu werden und ſich thatſächlich zu der ihm vom 
Kaiſer prophezeiten Würde einer Metropole Nr. 1 
aufzuſchwingen. Seit etwa zwanzig Jahren geht dieſes 
gewaltige Häuſermeer in ſo unheimlicher Weiſe in die 
Breite, daß ſelbſt amerikaniſche Städte, die bekanntlich 

wie Pilze aus der Erde wachſen und zunehmen, da⸗ 
hinter zurückſtehen. Ein Dorf nach dem andern ver⸗ 
wandelt ſeine Holzhäuschen und Lehmhütten in zier⸗ 
liche Villen und romantiſche Gaſthäuſer, wird durch 
Baumalleen als Vorort an die Hauptſtadt angeſchloſſen 
und ſchließlich von ihr verſchlungen. Berlin vermehrt 
ſich gegenwärtig um 50- bis 60,000 Einwohner jähr⸗ 
lich, und zwar zeigt es, wie alle Großſtädte, eine aus⸗ 
8 Neigung, ſich nach Weſten auszudehnen. 
Die Stadt Charlottenburg iſt ſchon jetzt mit ihrer 
Rieſen-Nachbarin zuſammengewachſen, und die Bauluſt 
ieht ſich nun ſüdlich davon, dem Zuge der Stadtbahn 
olgend, nach dem Grunewald hin. Ein Plan, dem 
owohl Kaiſer Wilhelm als auch Kaiſer Friedrich 
warme Sympathie entgegenbrachte, und ein Unter⸗ 
nehmen, das die kraftvolle Unterſtützung des Reichs⸗ 
kanzlers genoß, geht ſeiner Realiſirung entgegen: der 
Grunewald, wenn auch zunächſt nur theilweiſe, wird 
ein Stück von Berlin werden. Der Thiergarten er⸗ 
weiſt ſich nicht mehr groß genug, um der Reſidenz 
als Lunge zu dienen; der beliebte Wallfahrtsort der 
Sonntagsausflügler, der prächtige „Grune Wald“ am 
romantiſchen Havelufer, ſoll als vergrößerte zweite 
Lunge dem Reſidenzkörper einverleibt werden. Schon 
jetzt iſt der Straßenzug mehr oder weniger feſtgelegt, 
und der Kurfürſtendamm, in der Anne Breite 
und Geſtalt der Straße Unter den Linden als Villen⸗ 
Allee von ca. 1 Stunde Länge angelegt, reicht bereits 
Stadt und Wald die Hände. Die Kurfürſtendamm⸗ 
Geſellſchaft hat außerdem ſoeben vom Forſtfiskus, dem 
Beſitzer des Grunewaldes, ein Areal von der Größe 
des Thiergartens (900 Morgen) in der Nähe des be⸗ 
liebten Halenſees hinzugekauft, um dasſelbe in 400 
Parzellen zu einer reizenden Villenkolonie inmitten 


Anfrage theilt Herr Erſter Bürgermeiſter Elditt 
mit, daß der Bibliotheks⸗Katalog noch ca. 6 Monate 
zur Fertigſtellung beanſpruchen werde. 8. Abſchnitt. 
Militär⸗ und Servis⸗Verwaltung Einnahme: 1374 
M. (602 M.) Ausgabe: 2643 M. (1309 M.). 9. 
Abſchnitt. Ortspolizeiliche Anſtalten. Einnahme: 819 
M. (1266 M.). Ausgabe: Feuerwehr 24,406 M. 
(25,560 M.), Straßenreinigung 16,237 M., Beleuch⸗ 
tung 20,022 M. (19,111 M.), Nachtwächter 11,927 
M., Summa 72,793 M. (73,018 M.). 10. Abſchnitt. 
Armenweſen. Einnahme und Ausgabe 77,043 M. 
Davon Zuſchuß für Armenweſen 48,836 M. (49,422 
M.). 11. Abſchnitt: Staats⸗ Provinzial⸗ und Kreis⸗ 
abgaben 81,050 M. (81,168 M.). 12. Abſchnitt. Allge⸗ 
meine Verwaltung. Einnahme: Perſönliche Koſten 23,127 
M. (23,046 M.) Ausgabe: Beſoldungen 88,290 M. (88,781 
M.), Penſionen 6438 M. (6618 M.), Provinzial⸗Wittwen⸗ 
und Waiſenkaſſe (Zuſchuß) 3450 M. (3176 M.), 
Sächliche Ausgaben 10,934 M. (10,526 M.) 13. Ab⸗ 


ſchnitt. Polizei⸗Verwaltung. Einnahme: 7939 M. 
(7576 M.), Ausgabe: Beſoldungen 39,170 M. 
(38,592 M.), Summa: 46,669 M. (45,868 M.) 


14. Abſchnitt. Extraordinarium. Einnahme: aus Re⸗ 
ſerve⸗ und Ueberſchußfonds 15,000 M. (10,000 M.). 
Nach einigen perſönlichen Bemerkungen der Herren 
Stadtv. Wernich, Dr. Jacobi, Mitzlaff, Horn und 
Böhm wird der Etat, wie oben angegeben, ange⸗ 
nommen. — Zum Schiedsmann des 4. Bezirks wird 
an Stelle des von Elbing verziehenden Herrn Jero⸗ 
min Herr Hauptmann a. D. von Goszkowski 
gewählt. — Die Rechnung des Waſſerwerks pro 
1887—88 ergiebt einen Materialienbeſtand von 4434 
Mark. Ein Antrag auf Vermehrung der Gas- und 
Waſſermeſſer reſp. Anlegung eines Reſervelagers ge⸗ 
langt zur Annahme. — Neben der 4. Klaſſe der Alt⸗ 
ſtädtiſchen Töchterſchule wird eine Parallelklaſſe er⸗ 
richtet und Herr Lehrer Pahnke mit 750 M. Anfangs⸗ 
gehalt und 10 pCt. Wohnungsgeldzuſchuß an derſelben 
angeſtellt. Die Klaſſe ſoll in einem Zimmer der Di⸗ 
rektorialwohnung eingerichtet werden und Herr Haupt⸗ 
lehrer Straube eine Mieths⸗Entſchädigung erhalten, 
deren Höhe Magiſtrat mit demſelben noch vereinbaren 
wird. Schluß 73 Uhr. 

[Reeitation zu einem wohlthätigen Zweck. 
Vor einem kleinen, jedoch um ſo gewählteren, zum 
größten Theil aus Damen beſtehenden Publikum reci⸗ 
tirte geſtern Abend im Saale der Bürger⸗-Reſſource 
Herr Director Dr. Witte einige Stücke mit der be⸗ 
kannten Verve und Wahrheit des Ausdrucks. Wir 
haben die Vortragsnummern ſchon früher angeführt. 
Erwähnen wollen wir nur noch, daß Herr Director 
Dr. Witte bei ſeinem Auftreten zunächſt den Anweſen⸗ 
den für ihr freundliches Erſcheinen dankte, dabei aber 
bedauerte, daß in Anſehung des milden Zweckes der 
Zuspruch kein größerer ſei; dies umſomehr, als der 
Wohlthätigkeitsſinn in unſerer Stadt, wie er ſchon ſo 
oft bemerkt habe, hier ſtets ein großer iſt. Auch wir 
bedauern dieſes ſehr, ſagen aber dem Herrn Recitator 
für ſeine Mühe und die gute und lobenswerthe Ab⸗ 
ſicht den beſten Dank. Wir hoffen, daß doch noch ein 
kleiner Betrag für den guten Zweck übrig bleiben wird. 

* [Perſonalien.] Ernannt: Gerichts - Aſſeſſor 
es in Thorn zum Amtsrichter in Berent. 

erichts⸗Aſſeſſor Wiener in Schweidnitz zum Amts⸗ 
richter in Stuhm. 

* ([Wohlthätigkeit. Aus den für 1888-89 
fälligen Zinſen der von dem Commerzien-⸗Rath Salo⸗ 
mon Lachmann in Berlin gegründeten Stiftung ſind 
25 Invaliden aus den Feldzügen von 1864, 1866 
und 1870—71 Geldgeſchenke von je 44 Mk. bewilligt 
worden, darunter: Landmann Richard Fuy in Kir⸗ 
licken, Kreis Heydekrug, Arbeiter Guſtav Wormuth in 
Poſchloſchen, Kreis Pr. Eylau, Arbeiter Franz Haaſe 
in Braunsberg; ferner aus den für 18889 —89 fälli⸗ 
gen Zinſen einer von einem Patrioten gegründeten 
Stiftung 13 Veteranen aus den Feldzügen von 
1813—15 Geldgeſchenke von je 14 Mk., darunter: 
Arbeiter Chriſtoph Horn in Sehmen, Kreis Friedland, 
Caſimir Koza in Woritten, Kreis Allenſtein, Tage⸗ 


M. löhner Chriſtian Schulz in Odargau, Kreis Putzig, 


Altſitzer Jakob Prieske in Pretoſchin, Kreis Neuſtadt; 
endlich aus den für 1888— 89 fälligen Zinſen einer 
von dem Königlichen Hoflieferanten, Commiſſionsrath 
off in Berlin gegründeten Stiftung 9 hilfsbedürftigen 
Veteranen der Feldzüge von 181315, 
Peter Rieß (Reiß) in Neuteich, Kreis Marienburg, 
Johann Kraft in Schaltiſchledimmen, Kreis Labiau, 
Anton Denger in Schmolainen, Kreis Heilsberg. 

* Uebergefahren.] In Folge zu ſchnellen Fah⸗ 


des herrlichſten Baumbeſtandes einzurichten und den f 


Vergnügungsverkehr mit Erfolg in dieſer Richtung in 
den Grunewald zu locken. 

In Kurzem wird die Wohnung ſuchende Bevölke⸗ 
rung, die durch den mächtig wachſenden Geſchäfts⸗ 
verkehr immer ſtärker aus der inneren Peripherie der 
Stadt herausgedrängt wird, nachfolgen, zumal die 
Stadtbahn mit ihren ca. 700 Zügen pro Tag gerade 
nach dorthin den Zuzug begünſtigt, weil ſie dort endet; 
und in einigen Jahren alſo wird Berlin nicht nur am 
grünen Strand der Spree, ſondern auch am „grunen“ 
Wald der Havel liegen. 

Ein ſo gewaltiges Anwachſen der Kaiſerſtadt zeitigt 
auch allerhand ſeltſame Unternehmungen, von denen 
das wunderlichſte wohl das von einer Berliner Buch⸗ 
händler⸗Firma geplante „Geſellſchafts-Adreßbuch in 
Berlin“ ſein dürfte. Daſſelbe ſoll nach dem verſandten 
Circular den Mitgliedern der „höheren Geſellſchaft“ 
ein Rathgeber über einander und Mittelpunkt für ein⸗ 
ander ſein, ſo eine Art gedruckter Portier der gebilde⸗ 
ten Kreiſe. Na, wird das ein Gedränge werden in 
dieſem „höheren Adreßbuch“. Denn wer wird da 
nicht alles in die höheren und höchſten Etagen des 
Salonlebens hinauf klabautern wollen? Wer wird ſich 
die Schande anthun laſſen, durch Ausſchluß aus dieſem 
gebildeten Adreßkalender zur niedrigen Plebejerſchaft 

ezählt zu werden? Es bleibt zu hoffen, daß die leicht⸗ 
ine Firma mit ihrem Unternehmen nicht gar noch 
Straßenkämpfe zwiſchen den ausgeſchloſſenen Plebejern 
und den ſchwarz auf weiß creditirten gebildeten Pa⸗ 
triciern heraufbeſchwört. Man höre und ſtaune das 
erſchöpfende Nationale des Elite-Adreßbuches: Name, 
Geburtstag, Stellung, Orden und Auszeichnungen, 
Tag der Vermählung, Vor⸗ und Familienname der 
Gemahlin, Geburtstag und ⸗Jahr derſelben (jedenfalls 
ein ſehr heikler Paragraph), ſowie der Kinder, deren 
Namen gleichfalls beizufügen ſind. Ferner Grundbe⸗ 
ſitz, Villegiatur, Adreſſe in Berlin nebſt Telephonamt 
und Nummer, amtliche und private Sprechſtunde, 
Empfangstag und ⸗Stunde, ſowie endlich der event. 
Schriftſtellername. Weiteren Mittheilungen werden 
keine Schranken geſetzt, ſo daß alſo ſehr zu empfehlen 
wäre, noch einige Rubriken hinzuzufügen, z. B. wann 
und was zu Mittag geſpeiſt wird (für Mittagsbeſucher 
ſehr wichtig), wann Waſchtag iſt, wieviel Mitgift die 
Töchter bekommen und ob ihre Haare und ihre Zähne 
ohne Falſch ſind; ob die Söhne zur Junggeſellenfahne 
ſchwören oder pantoffelfromme Heirathskandidaten ſind 
— gewiß von national⸗ökonomiſcher Wichtigkeit, und 


rens wurde heute Vormittag eine in der Sonnenſtraße 


darunter P 


wohnhafte ältere Dame durch das Schlittenfuhrwerk 
eines hieſigen Fleiſchers an der Ecke der Marktbrücke 
und der Langen Hinterſtraße übergefahren und recht 
erheblich verletzt. 

(Fortſetzung der Elb. Nachr. ſiehe Beilage.) 


Vermiſchtes. 

Dresden, 22. März. Die Hochfluth der Elbe 

iſt im Steigen begriffen. Der Pegelſtand beträgt hier 
2,30 Mtr., in Leitmeritz 2,80 Mtr., in Melnik 
3,02 Mtr. Die Schifffahrt iſt eingeſtellt. Es fällt 
Regen und Schnee. 
Mürnberg, 22. März. Seit Mitternacht finden 
ſtarke Regengüſſe ſtatt, jetzt mit Schneeflocken ver⸗ 
miſcht. In den niedrig gelegenen Stadttheilen iſt die 
Pegnitz bereits ausgetreten. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 23. März. Der Miniſter des 
Innern wies die Beſchwerde der „Volkes 
zeitung“ über den Mangel einer ſchriftlichen 
Begründung des Verbots mit dem Hinweis 
auf das zweite am 19. März ſchriftlich be⸗ 
gründete Verbot zurück, wogegen die Be⸗ 
ſchwerde an die Reichscommiſſion zuſtehe, 
deren Entſcheidung er nicht vorgreifen wolle. 
Peſt, 23. März. Die Demiſſion des 
Juſtizminiſters iſt wegen deſſen geſchwächter 
Geſundheit genehmigt. Baroß wurde an 
Stelle Orezys mit der proviſoriſchen Leitung 
des Miniſteriums des Innern beauftragt. 
Paris, 23. März. Ein Torpedoboot iſt 
bei Barfleur mit der ganzen Mannſchaft (13 
Perſonen) gekentert. 
Petersburg, 23. März. Geuneraladju⸗ 
tant Peter Schuwaloff iſt geſtern um 2 
Uhr Nachmittags geitorben, (Schuwaloff iſt 
eboren am 15. Juli 1827, in Petersburg, 
1874—79 Botſchafter in London, 1878 ruſſiſcher 
Bevollmächtigter beim Berliner Congreß.) 


Thorn, 23. März. Waſſerſtand: Geſtern 
Abend 2,95 Mtr., jetzt 3,10 Mtr., wächſt 

Eisdecke unverändert. Froſt⸗ 
wetter. 


Thorn, 23. März. In Zawichoſt hat 
heute früh 10 Uhr der Eisgang der Weichſel 
begonnen. Waſſerſtand 3,73 Mir. Eisgang 
normal. 
Culm, 23. März. Vorgeſtern plus 
1,59 Mtr., geſtern plus 2,21 Mtr., heute 
plus 2,96 Mtr.; wächſt noch. Das Eis ſteht. 
Warſchau, 23. März Weichſelwaſſer⸗ 
ſtand: 2,57 Meter; Eisſtand. 


Handels⸗Nachrichten. 
Telegraphiſche Börſenberichte. 
Berlin, 23. März, 2 Uhr 35 Min. Nachm. 

Börſe: Ruhig. Cours vom 22.3. 23.3. 
Ruſſ.⸗Engl. 5 pCt. Anleihe v. 1871173 | 102,60 102,70 
334 pCt. Oſtpreußiſche Pfandbriefe . | 101,60 | 101,60 
34 pCt. Weſtpreußiſche Pfandbriefe. | 101,60 | 101,70 


langſamer. 


Oeſterreichiſche Goldrente 93,50 93,50 
4 pt. Ungariſche Goldrente 85,60 | 85,80 
Ruſſiſche Banknoten * 217,90 218,30 
Oeſterreichiſche Banknoten 168,50 | 168,40 
Deutſche Reichsanleihe 5 109,20 | 108,50 
4 pCt. preußiſche Conſols .. 108,60 | 108,30 
5 pCt. Rumän. Staatsanleihe amort. 96,50 | 96,60 
5 pCt. Marienburg.⸗Mlawk. Stammpr. 113,— | 113,— 


Produkten⸗Börſe. 


Cours vom 22.3. 23.3 
Weizen April⸗Mai 189,— | 188,50 
Sept.⸗Oct. 188,20 187,70 
Roggen verflauend. 
April⸗Mai 149,70 149,.— 
Sept.⸗Oct. 151.50 —.— 
etroleum loco 23,20 | 23,20 
Rüböl April⸗Mal R 58,20 57,90 
Sept N 52.— 51,50 
Spiritus 70er loco April⸗Mai 33,20 33,— 


ür die armen, vielgeplagten Ballväter und Mütter 
eine große Erleichterung ihrer Lebensaufgabe. 

Eine andere originelle Erſcheinung auf dem Boden 
der Großſtadt iſt die „Heils-Armee“, die vor Kurzem 
trotz aller Hinderniſſe mit Pauken und Trompeten 
hier eingezogen iſt und immer feſteren Fuß zu faſſen 
ſucht. Bekanntlich geht dieſe Karrikatur des Gottes⸗ 
dienſtes, denn viel anders kann man den Religions⸗ 
krieg nicht nennen, von Amerika aus, dem Lande des 
Excentriſchen, und lehnt ſich eng an die Temperenz⸗ 
beſtrebungen zur Abgewöhnung des Branntwein⸗ 
trinkens an. Ueber England, das ſolchem formalen 
Heilsglauben ſtets ſehr geneigt war und gleich Amerika 
den Sonntag zu einem Luft- und Bettag umgeſchaffen 
hat, ſchob General Booth, der Leiter der ganzen Be⸗ 
wegung, ſeine gläubigen Truppenmaſſen gegen das 
übrige Europa vor und griff neuerdings auch Berlin 
an. Die Zahl der Beſiegten oder Bekehrten zählt 
ſchon einige Hundert, meiſt Frauen und Mädchen aus 
dem Arbeiterſtande; Geldmittel ſcheinen reichlich vor⸗ 
handen zu ſein. Die Berliner Streitmacht beſteht aus 
einer Heils-Brigade von vier Compagnien, deren erſte 
„Halleluja-Compagnie“ heißt. Die Exercitien beſtehen 
in dem Abplärren von ſinnloſen Gebeten und Ge⸗ 
ängen, drum hat die Anwerbung von Rekruten in 


Perſon gekoſtet. Es muß auch ſolche Käuze geben! 
Nur ſchlecht Neſter bauen wird für ſie in der Stadt 
der Intelligenz ſein. Die Berliner ſind zu helle, 
fürchten ſich ſelbſt vor dem Teufel nicht, trat dem er 
bereits vor den Thoren der Reſidenz ſeine Hölle ‚aufs 
geihlagen und den armen Paſtor Müller in Reſau 
durch die hiſts riſche Bratpfanne, die fliegenden Kar⸗ 
toffeln und tanzenden Stiefelknechte in Angſt und 
Schrecken verſetzt hat. & t 8 
der Per Paſtor! Es iſt nur ein Glück, daß er 
nicht in Berlin wohnt und in Verſuchung geräth, das 
Concordiatheater aufzuſuchen. Andernfalls würde er 
angeſichts der Dinge auf der Bühne entſetzt die Hände 
zuſammenſchlagen und ausrufen: Das geht nicht mit 
rechten Dingen zu. O du ſündiges Babel, der Spuk 
weilt in Deinen Mauern! — Ebendort erregt nämlich 
allabendlich die Illuſion des Antiſpiritiſten Thorn und 
ſeines Mediums Darſin nicht geringes Aufſehen. Die⸗ 
ſelben breiten einen Teppich aus und ſetzen darauf ein 
einfaches quadratiſches Leinenzelt, in dem ein 
Stuhl aufgeſtellt wird. Herren aus dem Publi⸗ 
kum überzeugen ſich, daß doppelte Wände, Ver⸗ 
ſenkung u. ſ. w. ausgeſchloſſen ſind. Darauf läßt 


Berlin der Armenkaſſe durchſchnittlich 300 Mk. pro ff 


ortatius und 
piritus⸗Com:⸗ 


1 23. N (Bon 
Grothe, Getreide⸗, Woll⸗, Mehl⸗ und 
miſſions⸗Geſchäft.) 

Spiritus pro 10,000 L/ excl. Faß. 
Tendenz: höher. 
Zufuhr: 45,000 Liter. 

Loco contingentirtt 
Loco nicht contingentirt 
März contingentirtt 
März nicht contingentirt 


Danzig, den 22. März. 5 

Weizen: Unveränd. 250 Tonnen. Für bunt und bes 
farbig inländiſch 175 , hellbunt inländ. 182 
A, hochdunt und glafig inländiſch — 4 Termine 
April⸗Mal 125 pfd. zum Tranſit 1,50, 4 Juni⸗Jull 
125 pfd. zum Tranſit 142,504 N 
Roggen: Unveränd. Inländ. 139 142 , ruſſ. oder 
poln. zum Tranſit 91 , pr. April⸗Mai 120 vfb. zum, 
Tranſit 91,00 „A. j 
Gerſte: Loco große inländiſch 105 A, 


inl. 112 Al. 2 
Heler: Loco inl. 130 A Erbſen: Loco inländil 


55.— A Geld. 
35,25 „ Geb. 
85. 505 
35,25 „ Brie 


5 


loco klei 


Königsberger Produetenbörſe. 


21. 8 
März | März 
R.⸗Mk. R.⸗Mk. . 
177,00] 178,00 mehr beachte 
133,50 | 133,50 unverändert. 
111,00 | 111,00 bo. 


Tendenz. ö 


Weizen, hochb. 125 Pb. . 
Roggen, 120 Pfd. 
Gerſte, 107/8 Pfd. 


* 


Hafer, feinen 120,00 120,00 do. 
Erbſen, weiße Koch⸗ 128,50 128,50 do. 
Bohnen, trodene . . 120,00 120,00 do. 
Wicken, trockene 168,00 168,00 do. 


Viehmarkt. 

Berlin, 22. März. (Städtiſcher Central⸗Viehhof. 
Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden! 
34 Rinder, ca. 150 Stück geringer Waare zu vorigen 
Montagspreiſen umgeſetzt (32—39 M.) — Schweine: & 
waren zum Verkauf geſtellt 1177 (incl. 10 Bakonier). Be 
wurde: II. und III. Qualität, la. fehlte, 45--52 M. pro 
100 Pfd. mit 20 pCt. Tara und wurden geräumt. 
— Kälber: Es waren zum Verkauf geſtellt 1098 Stück, 
Tendenz: flau. Bezahlt wurde für la. 43 bis 55, Ha. 31 
bis 41 5. pro Pd. Fleiſchgewicht. — Hammel: Es waren 
zum Verkauf geſtellt 735 Stück. Tendenz: ohne nennen 
werthen Umſatz. l 


Wochenmarktpreiſe zu Elbing am 23. März 


Für Weizen per Scheffel, gute Sorte 7,80 —7,90 A 
" 77 " [73 mittel 7 7,70—7,80 10 
” ” ” 7. geringe 7 7,60 7 70 
„ Roggen „ 1 gute 75 6,10 6,20 
1 " n ” mittel " 5,89—5,90 
n ” " ” geringe „ 5,60 5,70 
„ Gerſte „ 5 gute Hr 4.80— 4 90 
5 „ „ Nie 4.60 4.70 
1 1 5 5 geringe „ 443-450 
„ Hafer pr gute 15 3,40— 3,50 
5 1 „ mittel 5 3.20—3.30 
5 5 = F geringe „ 3,10—3,20 
„ Erbſen gelbe per Scheffel. 7,0070 
„ Sire, ah il. . .: %, 4,905,400 
e . 


Kartoffeln per Scheffe ei 


„ Rindfleiſch von der Keule 1 Pf. 
1 Pr A RE 
. weinefleiſch 

„ Nalbfteiſ )))) 

* 8 ci 1 
ee Fi 
1 ameritaniſches 


Butter ver Pfund 


7) Eier 60 Stk A 179 ” 2 
a 20—1, = 
4 Hühner, alte, per Stüꝶy fk 55 59095 „ 


Wauben der Pa ae l 
„ Zwiebeln per Scheffel 7,00 7,50 „ 


Es liegt im Intereſſe eines Jeden, der beabſich⸗ 
tigt, uhren oder Schmuckgegenſtände zu kaufen, 
ſich den Special⸗Catalog über dieſe Artikel von dem 
Verſand⸗Geſchäft Mey & Edlich, Leipzig“ 
Plagwitz ſchicken zu laſſen. Dieſer Catalog, der 
portofrei und unberechnet verſandt wird, enthält eine 
ganz überraſchend reiche Auswahl. 


Gummi- S. Rense. 
Feinſte Spezialität en. 

Zollfr. Verſandt durch: W. H. Mielck, Frankfurt a 

Ausführl. Spezial⸗Preisliſte gegen 20 Pf. Portoauslag ö 


ſich Darvin die Hände binden und ſitzend an dei 
Stuhl feſſeln; Thorn zieht auf Commando den vordere! 
Vorhang zu und in demjelben Momente rumort e 
in dem Zelte los: Bald erſchienen oben Hände, ball 
ſtrecken ſich buntbeärmelte Arme vorn heraus; Klingen 
ertönen, Tambourins werden geſchlagen, aus dei 
Zelt geworfen ꝛe. Wiederholt zieht Thorn den Br 
hang zurück und Darwin ſitzt nach wie vor eng ge 
feſſelt auf feinen einfachen Stuhl, und abſolut weite 
nichts iſt in dem Zelt zu ſehen. 9 


waaren-Fabrik v. 


Pari 


Sowie aber das 3% 
geſchloſſen wird, geht der Spectakel von Neuem l 
und ſchließlich fliegt ſogar ein ſchwarzer Rock hera 
— Thorn öffnet — der Spuk hat dem Gefeſſelten DE 
Frack ausgezogen; derſelbe wird wieder hineingeworfel 
einen Moment darauf hebt Thorn den Schleier 7 
und Darwin ſitzt wieder in eleganter Balltoillette och 
ſeinem Vierfuß ſtill und ernſt wie eine Pythia aß 
dem Delphiſchen Dreifuß. — Als Schlußnummer ein 


Abends laſſen die beiden Wundermänner ſogar e 


L des 
lebendes Pferd ſammt Führer vor den Augen % 
Publung verſchwinden. Ob Paſtor Müller uch. 


— 


doch Recht hat? 5 ä er 
Eine veigende Piece führt auf denselben no 
der Malabariſt Beloni mit feinen rotirenden irn 


raten vor. Auf einer Metallſpitze, die auf ſein 
teht, balancirt er Gläſer, auf deren Rand 


er 
Waſſer⸗ 
auf deſſen Rand 


karaffen ſich drehen; einen Teller, 775 
eine Peitſche mit dem gebogenen dünn en bed in 
ſchaukelt und dreht; und blitzende Gerüſte, auf uge 
weiße Täubchen mit ihren Füßen Kugeln rollen, Fuß⸗ 
Kakadus auf Commando (wie an einem Red) dergl. 
wellen ſchlagen, Radſchaukeln bewegen oder Schön⸗ 
Auch Frau Betty Stuckart, die preisgekrönte übſches 
heit von Spaa läßt dort noch immer ihr hü ben 
Köpfchen, die großen Schelmenaugen und den, 121 1 
mäßigen Körperbau in einem Titian'ſchen Bon 0 
als Gretchen am Spinnrad, Diana von Po 

blumenſpendende Göttin und Friedensgenius bewun 


de 
5 „Con“ 

Uebrigens ſcheint das Zeitalter der Schönheit Gr 1 
currenzen noch lange nicht vorüber zu ſein, lich feimee 
lich ſollte in einem hieſigen Verein gelegent aid auch 
Stiftungsfeier als Extrazugabe des Program Schöne 
die Vertheilung eines Parisapfels an die ans den 
erfolgen. Leider erfolgte ſie nicht, denn Bräu! 
Meinungsverſchiedenheiten der Ehemänner er a 
ams x. entwickelte ſich ein kleiner teojan ee 1 
Achtzehn Verwundete mußten vom Schla werden. 
geleſen und zur Sanitätswäche gebracht 
Alles zu Ehren der Schönſten! — 


1 


Kirchliche Anzeigen. | Staptthenter in Elbing. 


Am Sonntage Oeuli, den 24. März. 
St. Nieolai⸗Pfarr⸗Kirche. 
Vorm.: Herr Kaplan Lehmann. 
Nachm.: Herr Kaplan Pfienreuter. 
Am Feſte Mariä Verkündigung: 
Herr Propſt Wagner. 
ene auptkirche zu 
t. Marien. 
Vorm. 10 Uhr: Herr Prediger Lackner. 
Nachm. 2 Uhr: Herr Prediger Lackner. 
eil. Geiſt⸗Kirche. 
Vorm. 10 Uhr: Herr Superint. Dr. Lenz. 
Mittwoch, den 27. März er. Abends 


Uhr: 

Liturgiſche Paſſions x Andacht. 
Herr Superintendent Dr. Lenz. 
Neuſtädt. ev. Pfarrkirche zu Heil. 

Drei⸗Königen. 
Vorm. 10 Uhr: Herr Pfarrer Rahn. 

Beichte: Herr Pfarrer Rahn. 

Nachm. 2 11 75 Lindergottesdienſt. 
Nachm. 5 Uhr: Herr Prediger Riebes. 
St. Annen⸗Kirche. 
Vorm. 94 Uhr: Beichtandacht. 
Vorm. 10 Uhr: Herr Pfarrer Malletke. 
Nachm. 13 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Nachm. 5 Uhr: Herr Prediger Becker. 
„Mittwoch, den 27. März er., Nach⸗ 
e 4 Uhr: 
iturgiſche Paſſions⸗Andacht. 
Herr Pfarrer Malletke. is 
Heil. Leichnam⸗Kirche. 
Vorm. 10 Uhr: Herr Prediger Böttcher. 
Beichte 91 Uhr. 3 
Nun. 2 Uhr: Herr Pfarrer Schieffer⸗ 
ecker. 
Mittwoch, den 27. März er., Nachm. 


Uhr: 
Seurgiſche Paſſions⸗Andacht. 
Herr * Böttcher. 
Reformirte Kirche. 
Wegen einer Amtsreiſe des Herrn Predigers 
kein Gottesdienſt. 
Mittwoch, den 27. März er., Nachm. 


4 Uhr. : 
Paſſions⸗Andacht. 
Herr Prediger Maywald. 5 
ee 
orm. r: Herr Prediger der. 
Gottesbienſt in der Bat Gemeinde. 
Vorm. 94, Nachm. 44 Uhr. 


...t i 
Deer Verſuch hat bewieſen, daß 
unter allen Abführmitteln die Apotheker 
Richard Brandt's Schweizerpillen das 
beſte ſind, weil ihre Wirkung abſolut 
ſchmerzlos, milde und ſicher iſt, dabei 
die täglichen Koſten nur 5 Pfennige 
betragen, was ſie zugleich zum billigſten 
Arzneimittel macht. Man verlange Here 
Apotheker Richard Brandt's Schweizer: 
illen, unter beſonderer Beachtung des 
ornamens, da viele werthloſe Nach— 
ahmungen exiſtiren. 


33 Bine Zu au 

(Tod aller Inſecten). Zum Schutze 
gegen Mottenfraß bei Aufbewahrung 
von Winterſachen wird auf das berühmt 
gewordene Mortéin von Hodurek in 
Ratibor aufmerkſam gemacht. Das⸗ 
ſelbe iſt in den bekannten Niederlagen 
zu 10, 20 und 50 Pf. zu haben. 


Das billigſte Loos der Welt iſt 
unbeſtritten ein Türkenloos, welches 
die größten Vortheile, die man auf ein 
Loos erwartet, zu bieten vermag. Jedes 
Loos muß gewinnen und ſelbſt, wenn 
es der kleinſte Gewinn ſein ſollte, jo 
beträgt dieſer doch den dreifachen Bes 
trag des Ankaufspreiſes, weshalb dieſe 
Looſe Jedermann zu empfehlen ſind. 
Näheres iſt aus dem Inſerat des Bant- 
auſes J. W. Hermann in Mecken⸗ 
heim (RB. Cöln) erſichtlich, wo⸗ 
hin man ſich auch um Erlangung der 
Looſe baldigſt wenden ſoll. 


Familien⸗Nachrichten. 

Verlobt: Fräul. Helene Sonnwald⸗ 
Königsberg mit dem Kaufmann Herrn 
Richard Heckmann = Antwerpen. 
Frl. Johanna Dorſch-Angerburg mit 
dem Landwirth Herrn Edwin Schultz⸗ 
Neuguth. 

Geboren: Herrn Amtsrichter Glück⸗ 
mann⸗Dt. Eylau 1 T. 

Geſtorben: Frau Roſalie Oelrich⸗ 
Subtau, 56 J. — Kgl. Kanzleirath 
a. D. Theodor Coſack⸗Konitz. — Frau 
Rechnungsrath Emilie Döring⸗Danzig. 
— Gutspefiger Carl Bludau⸗ Ab- 
chwangen, 42 J. — Apotheker Franz 

Aer⸗Borszymen. 


K . 
Elbinger Standes⸗Amt. 


Geburten: 
19 


Eheſchließungen: a 
Janzen⸗Elb. mit Arbeite Amte Emil 
Eliſabeth, geb. Täubrich⸗Elb. Schäfer, 
d 1 Schultz-Elb. Be 

mied Ho J . 

3 8 hmann, Johanna, geb. Groß⸗ 


| SEE 
Offene Stellen 
Kun, ilitäranmärter. 
gehilfe beim Amtsgerich 

6 e beim Amtsgericht zu 
nach ei oldap, 5 Pf. für jede Hei 

8 Ühriger Thätigkeit 6 Pf. N 
K azleigehilfe beim Amts ericht zu 


1% Rhein (Kreis Lötzen, Kucht; 
bis ungefähr 45 Mk. i 


Sonntag, den 24. März er.: 
Dur — "BE 
Sonntags - Borftellung. 


Fürft Gleichenſels. 


Drama in 5 Acten v. Adolar Erdmann. 
Montag, den 25. März er.: 
Letzte Vorſtellung bei halben Preiſen. 


Der Feldprediger. 


Operette in 3 Aecten von Millöcker. 
r... ͤ 


Gewerbe-Derein. 
Montag, den 25. März er.: 
Vortrag. 


Herr Orgelbauer Terletzki: 
„Ueber die pueumatiſche 


Dar 
Darauf: Auktion. 
Der Vorſtand. 


Allgem. Bildungsverein 
Montag, den 25. März er.: 
SGeneralverſammlung. BE 
Tagesordnung: 

Wahl des Vorſtandes u. Aufſichtsrathes. 


Schoeck“ Uggaug eren 


Sonntag, den 24. März, 11 ¼ Uhr: 
Damen und Herren. Um zahlreiches 
Erſcheinen wird gebeten. 


Gartenban-Derein. 


Generalverjammlung: 
Montag, 25. März, 8 Uhr Abends. 


Im Saale der Bürgerreſoource. 


Sonntag, den 24. März er., 
7 ½ Uhr Abends: 2 


NOERT. 


Entrée à Perſon 30 SE, 8 
o Pelz. 


CONCERT 


Elbinger Kirchenchor. 


Stimmbegabte Herren finden 
Aufnahme im Chor. Einzige Be: 
dingung: möglichſt regelmäßiger 
Probenbeſuch. Anmeldungen tägl. 
von 1—3 Uhr. 

Theodor Carstenn, 
Kürſchnerſtraße 26. 


Bekanntmachung. 


Gemäß § 62 der Wehr-Ordnung für 
das Deutſche Reich vom 22. November 
v. J. wird nachſtehend der Geſchäfts⸗ 
plan der Erſatz⸗Commiſſion des hieſigen 
Stadtkreiſes für das Jahr 1889 vers 
öffentlicht und werden diejenigen hier 


aufhaltſamen Militärpflichtigen, welche] 


vor dem Jahre 1870 geboren ſind, eine 
endgiltige Entſcheidung von der Ober⸗ 
Erſatz⸗Commiſſion aber noch nicht er⸗ 
halten haben, aufgefordert, ſich zur 
Muſterung vor die Erſatz⸗Commiſſion in 
dem hierzu beſtimmten Gaſthauſe „Rhei— 
niſcher Hof“, Innerer Marienburgerdamm 
Nr. 25 zu geſtellen und zwar: ie 
a. Dienftag, 2. April d. J., 
Morgens 7 Uhr, 
diejenigen, deren Namen mit den Buch⸗ 
ſtaben A bis einſchließlich © e 
b. Mittwoch, Z. April d. J., 
Morgens 7 Uhr, 
diejenigen, deren Namen mit den Buch⸗ 
ſtaben D bis einſchließlich & 3 
0. Donnerſtag, 4. Aprild. J. 
Morgens 7% Uhr, 


diejenigen, deren Namen mit den Buch⸗ 
ſtaben EU bis einſchließlich K beginnen; 


d. Freitag, 5. April d. J., 


Morgens 7 Uhr, 


diejenigen, deren Namen mit den Buch⸗ 
ſtaben L bis einſchließlich N beginnen; 


0 Sonnabend, 6. April d. J. 


Morgens 7% Uhr, 


diejenigen, deren Namen mit den Buch⸗ 
ſtaben 0 bis einſchließlich N beginnen; 


l. Montag, 8. April d. J., 


Morgens 7% Uhr, 


diejenigen, deren Namen mit den Buch- 
ſtaben 8 und T beginnen und 


3. Dieuſtag, 9 April d. J., 


Morgeus 7% Uhr, 


Bei genügender Betheiligung eröffne am 1. April a. e. einen 


permanenten Mittagstiſch im Hauſe 
(ohne Bierzwang) von 12 bis 2 Uhr, à Convert 60 Pf., Abonnement 50 Pf. 
V. Aussen, „Goldener Löwe.“ 


Das Beste ist und bleibt Mortein! 


Das Mortein von A. Hodurek in Ratibor iſt das allein echte und 
ſicherſte Mittel zur Ausrottung allen Ungeziefers: Schwaben, Ruſſen, 
Motten, Fliegen, Flöhe, Wanzen, Vogelmilbeu, Ameiſen, Blatt- 
läuſe ꝛc. Daſſelbe iſt in Päckchen für 10, 20, 50 Pf. zu haben in Elbing 
bei Rud. Popp Nachf., Heil. Geiſtſtraße 33 34; Chriſtburg: F. J. Balzereit; 
Saalfeld: H. Kung, F. Henninges. Wer nicht benachtheiligt fein will, achte 
genau auf meinen Namen bei jedem Päckchen. Was loſe ausgewogen wird iſt 
kein Mortein. A. Hodurek, Ratibor, Morteéin-Fabrik; Specialität: Seifen⸗ 
waſchpulver, Glanzſtärke, Waſchblau, Putzpulver, Haarpomade, Lederfett, Wichſe, 
Tinten. 


= 
20 Jahre in 


einer Familie! 

Ein Hausmittel, welches eine jo lange Zeit 
ſtets vorrätig gehalten wird, bedarf keiner 
weiteren Empfehlung; es muß gut ſein. 
Bei dem echten Anker⸗Pain⸗Expeller iſt 
dies nachweislich der Fall. Ein weiterer 
Beweis dafür, daß dieſes Mittel volles 
Vertrauen verdient, liegt wol darin, daß 
viele Kranke, nachdem fie andere pomp⸗ 
haft angeprieſene Heilmittel verſucht, doch 
wieder zum altbewährten Pain⸗Expeller 
greifen. Sie haben ſich eben durch Ver⸗ 
gleich davon überzeugt, daß dies Haus⸗ 
mittel ſowol bei Gicht, Rheumatismus 
und Gliederreißen, als auch bei Er⸗ 
fültungen, Kopf-, Zahn⸗ und Rücken⸗ 
ſchmerzen, Seitenſtichen ꝛc. am ſicherſten 
hilft; meiſt verſchwinden ſchon nach der 
erſten Einreibung die Schmerzen. Der 
billige Preis von 50 Pfg. bezw. 1 Mk. 
a ermöglicht auch Unbemittelten die Ans 
ſchaffung; man hüte ſich jedoch vor ſchäd⸗ 
lichen ——— und nehme nur 
Pain⸗Expeller mit der Marke „Anker“ 
als echt an. Vorrätig in den meiſten 
Apotheken. — Haupt- Depot: Marien⸗ 
Apothele in Nürnberg. Arztliche Gut⸗ 
achten ſenden auf Wunſch: F. Ad. Richter 
MOM & Cie., Rudolſtadt i. Th. Wen 


— 


Looſe zur Geld-Lolterie 


für die Zwecke des unter Allerhöchſtem 
Protectorate ſtehenden Vereins vom 


Rothen Krenz 


a 3 Mark 
(Hauptgewinn 150,000 Mark) 
ſind zu haben in der 


Expedition dieſer Zeitung. 


Mandelkleien⸗Seife, 
mildeſte aller Seifen, beſonders zum 
Waſchen und Baden kleiner Kinder. 
Vorräte a Carton = 3 Stück 50 Pf. 
in F. Wendtland’s Apotheke und 
Droguen-Handl., Alter Markt 16. 


Tiſche, Stühle, 
Bettgeſtelle, Wäſche- u. 
Kleiderſchränke, Sophas 
und Federmatratzen. 


Möbel⸗Magazin 


A. Tilhein, 


Junkerſtraße 31. 


5 


diejenigen, deren Namen mit den Buch⸗ 
ſtaben U bis einſchließlich Z beginnen. 
Mittwoch, 10. April d. J., 
Morgens 8. Uhr, 

findet die Loofung für die im Jahre 
1869 geborenen Militärpflichtigen ſtatt, 
wozu aber die Anweſenheit derſelben 
nicht erforderlich iſt. Nach der Looſung 
wird das Zurückſtellungs-Verfahren der 
Mannſchaften der Reſerve, Marinereſerve, 
Landwehr, Seewehr, Erſatzreſerve und 
Marine-Erſatzreſerve ſowie der ausge— 
bildeten Landſturmpflichtigen des 11. Auf⸗ 
gebots ſtattfinden. 

Sollten Militärpflichtige ſich zur Re⸗ 
krutirungs-Stammrolle noch nicht ange- 


August Willeln) 


I. April. 


C. Meissner. 


Bekanntmachung. 


Auf Grund der SS 2 und 3 des Ge— 
5 5 vom 30. Juni 1834 und der Ver⸗ 
ügung der Königl. Regierung in Danzig 
vom 12. Juni 1873 wird hiermit ans 
geordnet, daß, falls durch Vertrag 
Anderes nicht beſtimmt iſt, mit dem 
nächſten Umzuge hier am 1. April d. J. 


ellungen 

auf Bazar, Daheim, Gartenlaube, 
Modentwelt u. andere Zeitſchriften 
erbittet unter Zuſicherung pünktlicher 
Lieferung 


G. Meissner's Buch g 


Königsberger 
Pferde⸗Lviterie, 
Ziehung am 15. Mai. 
Loose a 3 VMIK.. 


LEDER 
Unübertroffen an Cute. Veberall käuflich 


Proben versendet Gaedke-Hambu rg. 
Sn Bising zu haben b. d. Herren 
W. Dück mann, F. — * 
Einen tüchtigen Schmiede⸗ 
* 9393 
Schirrmeiſter 


für feine Wagenarbeit (am liebſten ver— 
heiratet) ſucht auf dauernde Beſchäf— 


u beginnen und derſelbe am 3. des⸗ 
felben Monats zu beendigen iſt. 
Zu räumen ſind: 
a. kleine Wohnungen (aus einem Zimmer 
beſtehend) am 1. April d. J. 
b. . 8 zwei bis drei 
immern beſtehend) bis zum 2. April 
2 2 bes. — ä 
e. Größere Wohn bis : i 
0 Abende ungen bis zum 3. April 
it der Räum ü 
Wohnungen iſt am Fe 
Morgens zu beginnen und mit derſelben bis 
zu ihrer Beendigung ohne Unterbrechung 
fortzufahren. Das Geſinde muß nach 
$ 42 der Geſinde-Ordnung vom 8. No⸗ 
vember 1810 am 2 April d. J zu⸗ 
ziehen. 
Elbing, den 22. März 1889. 


Die Polizeiverwaltung. 
gez. El ditt. 


Bekanntmachung. 


Ein Benefizium der Eilers- 
Bohlius'ſchen Stiftung im Betrage 
von 202,50 Mk. jährlich iſt vacant und 
ſoll anderweit verliehen werden, und 
zwar in erſter Linie an hilfsbedürftige 
Nachkommen des Stadtrat) Ludwig 
August Eilers, in zweiter Linie 
an hilfsbedürftige weibliche Nachkommen 
des Hutfabrikanten Johann Jacob 
Wernick, eventl. demnächſt an 
mindeſtens 50 Jahre alte unverhei— 


rathete hilfsbedürftige Bürgers⸗ oder 


Handwerkertöchter aus Elbing. 


Bewerbungen ſind uns einzureichen. 


Elbing, den 6. März 1889. 
Der Magiſtrat. 
Wirklich echte 


Wiener Würſtel, 


ſelten ſchöne Delicatefje, bei 


Gustav Herrmann Preuss, 


Fleiſcherſtraße 8. 


meldet haben, jo müſſen fie dieſes uns 
verzüglich thun. 


Die Militärpflichtigen müſſen zur 


feſtgeſetzten Zeit, rein gewaſchen und im 
reinlichen Anzuge erſcheinen, ihre Ge- 
burts⸗ ö 
führen, beim Aufrufen ihrer Namen im 


und Looſungsſcheine bei ſich 


Geſchäftslokale auweſend ſein, ſich ruhig 


verhalten und dürfen nicht angetrunken 


ſein, andernfalls ihre Beſtrafung auf 
Grund der hieſigen Lokal-Polizei⸗Ver⸗ 
ordnung vom 8. April 1879 erfolgen 
wird. 

Auf Erfordern werden in Stelle ver- 
loren gegangener oder unbrauchbar ge- 
wordener Looſungsſcheine Duplicate hier 
ausgeſtellt werden. 

minen, 5 . — 
pflichtigen, ſowie von Manuſchaf⸗ 
ten des Beurlaubtenſtandes, zu 
welchen letzteren jetzt auch die 
Mannſchaften der Landwehr 1. u. 
2. Aufgebots, ſowie der Seewehr, 
Erſatzreſerve und Marine⸗Erſatz⸗ 
reſerve gehören, ſind rechtzeitig 
in dem im Rathhauſe belegenen 
Geſchäftszimmer No. 1 des hieſi⸗ 
gen Magiſtrats anzubringen. Die 
nachträglich angebrachten Recla⸗ 
mationen werden, wenn die zu 
Be Unterſtützung angeführten 

erhältniſſe bereits zur Zeit des 
Muſterungs⸗Geſchäfts beſtanden 
haben, ohne Weiteres abgewieſen 
werden. 

n Pe wird noch bemerkt, 
daß den Geſtellungspflichtigen zu 
den Muſterungs⸗Terminen keine 
beſonderen 9 werden 

eſtellt werden. 
zug den den l. März 1889. 

Der Civil⸗Vorſitzende 


der Erſatz⸗Commiſſion des 


Aushebungsbezirks des Stadt⸗ 


kreiſes Elbing. 
gez. Elditt. 


tigung 
Emil Milde, Juowrazlaw. 
Verdienſt eventl. pro Woche bis zu 
18 Mk. — Zeugn.⸗Abſchr. müſſen vor- 
her eingeſandt werden. 


Einen Lehrling 

mit tüchtigen Schulkenntniſſen ſuchen 
für unſer Tuch⸗, Manufactur⸗ und 
Confections⸗Geſchäft. 


J. Unger & Sohn. 


Eine ordentliche Aufwärterin kann 
ſich melden Holl. Chauſſee 14. 1 Tr. l. 


Feuctbetſicherung. 


Die Haupt⸗Agentur einer einge⸗ 
führten, deutſchen Feuerverſicherungs⸗ 
Actien-Geſellſchaft für Elbing und Um⸗ 
gegend iſt neu zu beſetzen. 

Offerten sub F. X. 781 bef. die 
Annoncen-Expedition von Haasen- 
stein & Vogler, Köln a. Rhein. 


Gute Brodfelle! 


Krankheitshalber ſoll in einer au der 
Bahn liegenden Stadt in Pommern 
eine ſeit vielen Jahren in flottem Be— 
triebe ſich befindende j 

Eſſig⸗Fabrik 

nebſt Grundſtück, lebendem und todtem 
Inventar verkauft werden. Außer einem 
am Hauſe liegenden Garten gehören 
noch 20 Morgen Land dazu. Eine 
tüchtige junge Kraft könnte in dem 
Grundſtück auch noch eine Bierbrauerei 
einrichten, da Brauhaus, Lagerräume 
undEiskeller vorhanden. Offerten unter 
H. B. 15 befördert die Expedition der 
„Altpreuß. Ztg.“ in Elbing.“ 


Ein Granat⸗Armband verloren. 


Belohnung abzugeben N 
e Aeuß Ühlendamm 310 


nach auswärts 10 Pf. mehr für Porto, 
ſind zu haben in der 


N 4 | 
Gerh. Reimer’s 
Bein- u. Pier-Wirlſchaft. 
Ausſchank Münch. Löwenbräu. 
52 Heute, Sonnabend: 
e Ninderfleck. ug 5 
Vaſeline-Cold⸗Creme⸗Seife, 


Expedition 
der „Altpreußiſchen Zeitung.“ 


Zum vevorſtehenden 
Umzuge 


empfehle meine beiden großen 


Gransport-Möbelwagen. 
Auf Wunſch übernehme das Ver⸗ 
packen und Aufſtellen der Möbel, 
P. Wagner, 
Fuhrhalter, 
Ritterſtraße 22. 


2 Preuß. Lotterie 5 


1. Klaſſe 2. u. 3. April. Antheile: 
Us 10 Mk., 716 3½ Mk., Usa 1,75 Mk., 
% 1 Mk. verſendet 

H. Goldberg, Bank- u. Lotterie-Geſchäft, 
Dragonerſtr. 21, Berlin. 


Dr. Spranger sche 

Heilsalbe 
benimmt ſofort Hitze und Schmerzen 
aller Wunden und Beulen, verhütet 
wildes Fleiſch, zieht jedes Geſchwür 
ohne Erweichungsmittel und ohne 
zu ſchneiden fait ſchmerzlos auf. Heilt 
in kürzeſter Zeit böſe Bruſt, Kar⸗ 
funkel, veraltete Beinſchäden, böſe 
Finger, Froſtſchäden, Brand⸗ 
wunden 20, Bei Huſten, Stick⸗ 
huſten, Reißen, Kreuzſchmerz, Ges 
lenkrheumatismus tritt ſofort Lin⸗ 
derung ein. Zu haben iu allen 
Apotheken a Schachtel 50 Pf. 


in gr. g. möbl. Vorderzimmer 
iſt 1 ae 1. April zu verm, au 
Wunſch mit Klavierbeuutzung u. Garten⸗ 
eintritt. Näh. Königsbergerſtr. 38b, 1 Tr. 


wo 
— 
en u nn nn 


ee 


bee 


we 


3 


[enete Stühjahts-Sommer Stoß 


zu Anzügen, Paletots und Beinkleidern 


trafen in größter und vorzüglichſter Auswahl ein und werden Beſtellungen 
nach Maaß auf's Beſte ausgeführt. = 
. Anzüge 2 1 
für 27 M., 30 M., 36 M., 42 M., 50 M., 54 M., 60 M. u. ſ. w. 

6—bvPaletots ee 5 
für 20 M., 24 M., 30 M., 36 M., 42 M., 45 M. 


—— 


Profeſſor Dr. Lieber TON 
Nerven-EIIxir. © 
Unübertroffen gegen Nervenleiden als: Schwäche⸗ W 
zuſtände, Kopfleiden, Herzklopfen, Angfigeriihfe Muth 

loſigkeit, Appetitloſigkeit, Verdauungs⸗ und andere Be- T7* 
Au, ſchwerden ze. Näheres in dem jeder Fl. beiliegenden Proſpekt. K 
Nerven⸗Elixir ift kein Geheimmittel, die Beſtandtheile a. jed. Flaſche angegeben. As 
Zu haben in faſt allen Apoth. in Fl. à 3 Mk., 5 Mk. u. 9 Mik., Probefl. 1½ Mk. N. 


|| Das Buch „Krankentroſt“ ſende gratis und franco an jede Adreſſe. Min befteie 
daſſelbe per Poſtkarte entweder direkt oder bei einem der endſtehenden Depoſiteure. 


4 Ceutral⸗Depöt, M. Schulz, Hannover. 0 

Adler⸗Apotheke, Brückſtr. 19, in Elbing; Apoth. W. Lachnit und 
Apotheke zum goldenen Adler in Marienburg; Löwen⸗Apotheke in 
Dirſchau; Apotheker F. Fritsch in Braunsberg. 


ene ERLITT 


l. Wreuß 180. Kl. Lotterie. 


a 


= Hauptgew. 600,000 Mt., 2 Mal 300,000 Mk. e. 


Zur J. Kl., Ziehung am 2. und 3. April, verſende: 
Antheile: / 25, / 12,50, 4 N Ye 3, 25, /½ 1,75, 
1 
164 7 * 
Die Glückscolleete von M. Meyer, Berlin. 
Filiale: N. Veteranenſtr. 28. Haupt⸗Comtoir: 0. Koppenſtr. 66, 2 
Proſpecte gratis. 2 


Au ue 0 ang 


Ein junger Mann auf der Straße da, 
Er ſchreitet erhobenen Hauptes, 
Er ſtreicht ſich den Schnurrbart, er kann es ja, 
Deſſ' ſtolzer Wuchs ihm erlaubt es. 
Es brechen die Herzen, es knackt nur ſo 
Drob zeigt ſich der ſtolze Jüngling froh — 
denn lange genug hat er geſchmachtet, ehe er gebrauchte 


. Paul ur 
asses Original Mustaches Balsam. 
tie für ſchnellen Erfolg und Unſchädlichkeit. Verſandt diseret, auch 
gegen Nachnahme. Per Doſe M. 2,50, 
Zu haben in Elbing ba Rudolf Popp Nachf, Heilige Geiſtſtraße 33/34. 


Bekanntmachung. 


dach Vergrößerung meines Ladens Fiſcherſtraßze Nr. 21 
habe ich mein 


Ahren-, Gold-, Silber, Alfenide,Corallen⸗ 
und Grauat-Waaren-Lager 


bedeutend vergrößert und halte mich bei Bedarf beſtens 
empfohlen, billigſte Preiſe und reellſte Bedienung zuſichernd. 


J Goldarbeiter und UAhren⸗ 
F. VV Ble l. , 
5 8 Ws Elbing, Fiſcherſtraße 21. 
Zurückgeſetzte Muſter und die Reſtwaaren des früheren 
F. Müller'ſchen Concurs-Lagers gebe unter Fabrikpreis ab. 


Berliner Tageblatt 
und Bandels-Zeitung 


Illuſtirtes Witzblatt „Ul. K, belletriſtiſches Sonntagsblatt „Deutſche 
Leſehalle“, feuilletoniſt. Beiblatt „Der Zeitgeiſt“, Mittheilungen über 


= erer 


— 


Durch ſeinen reichhaltigen, gediegenen Inhalt hat ſich das „Berliner 
ageblatt“ die beſondere Gunſt der 5 
gebildeten Geſellſchaftskreiſe 

erworben. In Folge ſeines ausgedehnten Leſerkreiſes in Deutſchland und im 
Auslande iſt das „Berliner Tageblatt“ die am Meiſten verbreitete 

| große deutſche Zeitung n 
geworden; das „Berliner Tageblatt“ entſpricht aber auch allen Anforde⸗ 
rungen, welche man an eine ſolche zu ſtellen berechtigt ift, in vollem Maaße. 
In den Theater⸗FJeuilletons von Dr. Paul Lindau 
werden die Aufführungen der bedeutenden Berliner Theater einer eingehenden 
Beurtheilung gewürdigt, während in dem täglichen Feuilleton die Original⸗ 
Numae der hervorragendſten Autoren Aufnahme finden, jo erſcheint im 
nächſten Quartal ein neuer ſpannender Roman der beliebten Schriftſtellerin 


3. Voely unter dem Titel: „Malaria“. 


N 2 2% auf das täglich mal in einer Abend» u. Morgen⸗ 
an abaniti ausgabe erſcheinende „Berliner Tageblatt und 
Handels⸗Zeitung“ nebſt ſeinen 4 Separat⸗Beiblättern bei allen Poſt⸗ 
auftalten des Deutſchen Reiches für alle 5 Blätter zuſammen für 
5 Mk. 25 Pf. vierteljährlich. Probe⸗Nummern gratis und franco. 


ca. 70 Tauſend Abonnenten. 


2 


6 


on 


PPP 


** 


re 


1 


Kr a 


an . 22 \ 5 2 x 
3000 bis 3500 Mar f 
können ſich ſolide Perſonen jeden Standes bei einiger Thätigkeit erwerben. 
Anfragen sub F. 5495 an Rudolf Mosse, Frankfurt a. W. 


55 Futterzenge, Schw eißblätter 15 


1 
2 in neue} 


I. Geht] 


für 
direct importirte Caßfee's, 
z Südfrucht⸗ 
Handlung, 
Deilkatessen 
Colonial⸗Waaren, 
feine Käſe, 
CTonserven, 
Chocoladen, 
Cacao, Thee's, 


Rum, Arat's, Cognac s, 


‚Weine, 

ausländiſche Yigueure.|E 

in⸗ und ausländiſche ö 

> Zu Diere * 
un 


echte Eigarren 


Hämmtl. Artikel - 


für den 


Haushalt. 


Gustav Herrmann 


Preuss, 
Fleiſcherſtraße 8. 


Tüglich eingeſandte 
BNeubeiien 


von 
Kleider⸗ und Mautel⸗ 
Beſätzen, 
Garnirſtoffen, 
5” jeid. Bündern, SEE 
Gold⸗, Silber: und 
Stahl⸗Stickereien, 
Garnituren! 
aus Seide, Mohair und Perle, 
dazu ſämmtliche 


Nähmaterialien, 


das Paar von 10 Pf. an, 
Fiſchbein⸗Taillenſtäbe, 
Rockreifen, 
Gurtbänder ze. 


in großartiger Auswahl zu auf⸗ 
fallend billigen Preiſen empfiehlt 


A. Ichdonat, 


Alter Markt 33. 


Georseiles 
ſten, vorzügl. ſitzen⸗ 
den Facons zu anerkannt A, 4 


billigſten Preiſen empfiehlt 


A. Ischdonat. 


Anzügen 


empfiehlt 
Möbel⸗ und Teppich⸗ 
Schnüre, 

1 und Teppich⸗ 
Franzen, 
Gardinenhalter, 

5 Quaſten, mS 

Möbel⸗Gimpen, 
Teppich⸗Borden 
in großer Farben-Auswahl zu 

ſehr billigen Preiſen. 


A. Ischdonat, 


Alter Markt 583. 


Mein Penſionat 


für Mädchen befindet ſich vom 1. April 
Sonnenſtraßze 38a, 5 Minuten von 
der Höheren Töchterſchule. In dem⸗ 
1 0 finden Penſtonäre noch freundliche 
lufnahme. J. Herzberg, 


Petriſtr. 9a. 


= Ehrenvolle Zeugnisse u. Anerkennungen Tausender Familien u. Haushaltungen, 


7 9 Y 1 
Glänzend bewährte Erfindungen d Naturforschers Ernst Flotbow 9 
zur „naturgemässen“ Haus- und Körper-Pilege. 


Pflanzen-Pomad 4 


zur Pflege des Haares 
2 


„Bacterien.und Milben, Myriaden an Zahl. 
Bedrohenden Körper mit Siechthum und Qual, 


Hautschutzwasser 


gegen Mitesser, Pusteln 
etc. in Fl. à 1 und 2 N. A 


Pflanzen Had 


zur Kräftigung des Has 
res, in Flaschen a 1 und 
2 NM. 


Haarschutzwasser g 
geg. Haarmilben, Schin- [YA 
nen ete. in Fl. à 1 u. 2 M. 


Mund- & Tahuſchuß⸗ 
Wasser gegen Zahn- Bac- 
terien, in Flaschen à 1 


egekabil. Baut ſeiſt 


zur Pflege d. Haut, Ste“, 


Antis Zahnpulver | 
a zur Pflege der Zähne, in 
Dosen a 20 Pf. und 1 M. 


Bleifr. Hantpuder 
für Damen und Kinder 


ee A 
ar u. Zahn vor Jenenzuschützen.| f 1 
in Dosen à 50 Pf. u.1 


Mögt täglich Ihr diese Hiltel benützen! 
Seit Jahren bewährte Schutzmittel für Haus und Familie: 


| Fioikows „gififrelas" Ratten- und Mäuse-Confekt 


: je in Dosen à 1½, 3, 6, 12 M. inkl. Gebrauchs-Anweisung, 
befreit die Haushaltungen mit absoluter Sicherheit in sehr kurzer Zeit von den ge- 
sammten schädlichen Nagethieren, Ratten, Mäusen, Feldkaninchen, Hamstern etc. 


i Floihows „giitfreies" Insekien-Palver u. Tinktur 
J in Dosen resp. Flaschen ü ½, 1, 2, 4, 71, M. iokl. Gebrauchs-Anweisung 
tödten unfehlbar sicher und überraschend schnell jedes Insekt, Schwaben, Wan- 
zen, Flöhe, Motten, Fliegen, Ameisen ete. und vernichten radikal die gefähr- 
lichen Bruten (Eier, Raupeo, Larven, Puppen). 


In Küche und Keller, in jedem Raum, 


„Undüberallregtsich's hüpftsundspringts, 
j Im Garten, im Felde, auf Strauch und 


Schleichts heimlich hervor, pochts, zirpts 


n Polstern u. Stoffen, im Se 


f ; k Aus Ritzen u. Spalten, aus Löchern u; Fugen 
im Zimmer selbst u. im Schlafkö 


Die hungrigen Völker nach Beute Iugen!* 


Nur echt, wenn mit Hygieio-Schutzmarke und Firma versehen. WM 
Oataloge, Zeugnisse, Preislisten, Gebrauchsanweisungen gratis und franco, | 
Zu haben in allen Apotheken u. Droguen-Zandlungen® 

oder direct durch L. Schneider’s Speeialgeschäft, | 
erlin SW. Zimmer-Strasse 89. 


R. Kafermanz. 

Specialarzt für Hals⸗ und Naſenkraukheiten, 

Königsberg i. Pr., Poststrasse 35. 
Sprechſtunden: 8—11, 3—5. 


Bergmann's 


Aal Allein do 40 


iſt das vor 40 Jahren von Dr. Bergmann 
erfundne allein von Bergmann & Co., 
rankfurt a.“ M. fabricirte vorzügliche 
Zahnreinigungsmittel, welches einen euro⸗ 
päiſchen Ruf erworben. Zu haben à 40 
und 50 Pf. in Fe. Wendtland’s 
Apotheke, Alter Markt 16. 


„ Mariazeller Magen- Tropf, 


u vortrefflich wirkend beiallenKrankheitendes Magens 
EZ Uniib, 


Getränken, Würmer-, Milz 
u. Hämorrhoidalleiden.— 


= 8 LCentral⸗Verſ. durch Apotheek 

Brady, Kremsier (Mäh 

Pi 7 n find fein GEA 
ans solidester Bauart 

mit Renetitions-Mecha- 

wir, welche sich durch runden, 

ust gesangreichen 


chsauweiſung angegeben. 
Echt zu haben in fast allen Apotheken, 
In Sibing in der Adler⸗Apothelt 
von C. Radtke, Ap 
Raths⸗Apo 3 N 


ſchwarzen Adler, — 


Altes Gold, 5 
Silber, Edelſteine ze. ꝛc. 
ſtets zu den höchſten 
Preiſen gegen Caſſa oder arbeitet 
zu modernen Gegenſtänden ſauber 
und billigſt um 


F. Witzke 


oder Ratenzahlung empfichlt 
Wwe. Abs, geb. Noske. 


Alten und jungen Männern @ 
wird die soeben in neuer vermehrter 
e erschionene: Schrift des Meod.- 


Se. Galen, 


sowie dessen radicale Heilung zur Be 
lehrung dringend empfohlen. 
Preis inol. Zusendung unter Couv. 1 MR 


Eduard Bendt, Brauns 


Goldarbeiter, 
7 Fiſcherſtr. 21. 


2 
8 
— nee 


kleinere Ober 


in der Herrenſtraße zu vermiethen. N 
erfragen Junkerſtraße 
Ges I 
Extra⸗Weilag 
Der Geſammt⸗Auflage vorliegen, 


Nummer iſt eine Extra⸗Beilage beit 
welche von der Vorzüglichkeit der 


ächten Dr. Fernes 
Lebens⸗Eſſenz von G. Lies 


handelt und wird dieſelbe einer genes 


überall erlaubt. 
Nur Geldgewinne. 
600,000, 300,000, 60,000 
25,000, 20,000 Fres. c. 
Jedes Loos gewinnt. 
Der kleinſte Gewinn iſt 185 Mk. 
Jährl. 6 Zieh. Nächſte Zieh. 1. April. 
Dieſe ſehr belieb. Looſe verkaufe ich zu 
50 Mk. oder um den Ankauf zu er⸗ 
uch in 11 Monatsrat. v. je 
Auſpruch g. jed. Treff. 
(Pto. u. Lifte 40 Pf.) Beſtell. m. gleichz. 
Einzahlung sche 


leichtern, auch 
5 Mk. m. ſof. 


a „Hermann 
in Meckenheim, Regbz. Köln. 


anark. best. Fabrik. 
v. 380 Man. Ohne 
Anzahl, Monatsraten à 15 Mk. 
Kostenfr. Awöch. Probesendg. 
Fabrik Stern, Berlin 8. Annenstr. 26. 


1 riſche Holl. Auſtern 


Gustav Herrmann Preuss, 
Fleiſcherſtraße 8. 


1 0 
Gebrauchs⸗Aumge 
und vielen Atteſten bei je 

Central⸗Verſand durch 


nzig und allein i 
bei Apotheker Wendtland, 


Beilage zur „Altyreußi 


Elbing, den 24. März 1889. 


Ausland. 

Frankreich. Paris, 21. Merz. Lagarde, fran⸗ 

zöſiſc)er Reſident in Obock, waroe abbecufen. Von 
Wilſon beſchuldigt, den Ocben der Ebene ion für 
25,000 Franken gelaufs zu hoben, hafte Weil⸗Ricard, 
Gambetta's Leibbankier, mit großem Geräuſche gegen 
Wilſon Klage erhoben. In der geſtrigen Verhandlung 
zog er dieſe Klage einfach zurück. — Déroulsde 
leugnet, daß er ſich mit Boulanger überworfen hahe. 
— Die Regierung ſprach ſich im Kammerausſchuß für 
Halbernenerung der Kammer nach je 3 Jahren 
aus. — Gegen den ehemaligen Grenzpolizei-Commiſſar 
Kühn wurde hinter e ic ne Thüren in der An⸗ 
klage wegen Spionirens zum Schluſſe verhandelt. 
Kühn ſoll mit dem deutſchen Polizei⸗Commiſſar Zahn 
in Briefverkehr geſtanden haben; die Sache wäre, wie 
bei Blondeau, ſo herausgekommen, daß ein nach Frank⸗ 
furt gerichteter poſtlagernder Brief als unbeſtellbar 
zurückkam und von der franzöſiſchen Poſtverwaltung 
füt wurde. Das Urtheil wird in acht Tagen ge⸗ 


Frankreich. Paris, 21. März. Der Unter⸗ 
ſuchüngsrichter hat Déroulsde ein verſiegeltes Doku⸗ 
ment zurückgegeben, welches bei demſelben beſchlag⸗ 
nahmt worden war, und das die Namen ſämmtlicher 
Elſaß⸗Lothringer enthielt, welche Mitglieder der Pa⸗ 
triotenliga waren. 

Rußland. Petersburg, 20. März. Am 
19.31. März findet vor dem Wilnger Gericht die ent⸗ 
ſcheidende Verhandlung über die Hohenlohe'ſche 
Erbſchafts angelegenheit ſtatt. 

Serbien. Die Königinmutter Natalie wird in 
den nächſten Tagen aus Yalta in Odeſſa erwartet. 
Ihr Gepäck kam ſchon vor einigen Tagen dort durch, 
es war nach Bulareſt adreſſirt. Die Odeſſaer Be: 
hörden erhielten den Auſtrag, ihr königliche Ehren zu 
erweiſen. 


15 a und Geſellſchaft. 

N 1 März. Das über ind er 
Frau Prinzeſſin Heiurſch heute N 
letin lautet: „Die Frau Prinzeſſin hatte wiederum eine 
gute Nacht, die Kräftigung ſchreitet bei normaler Tem⸗ 
peratur günſtig fort. Das Befinden des neugeborenen 
Prinzen iſt gut.“ 

Armee und Flotte. 

* Berlin, 22. März. Der General 
Grolmann iſt zum commandirenden General des 
elften Armeecorps ernannt, Generallieutenant Häniſch 
mit der Führung des vierten Armeecorps beauftragt, 
Generallieutenant Verſen zum Commandeur der 
Cavalleriediviſion des fünfzehnten Armeecorps, die 
Generale Häſeler, Schlieffen und Holleben zu Ober⸗ 
quatiermeiſtern ernannt, General Vogel von Falken⸗ 


* 


ſtein zum Kriegsminiſterium commandirt, General- 
majoc Prinz Albert von Altenburg zum Commandeur 
der 3. Garde⸗Cavallerie-Brigade, der Erbgroßherzog 
von Baden zum Oberſt und Commandeur des 
Infanterie-Regiments Nr. 113 ernannt. Ferner 
wurde Oberſt v. Leipziger zum Commandeur der 
8. Cavallerie⸗Brigade ernannt, Oberſt Freiherr 
v. Röffing mit der Führung der 3. Infanterie⸗Brigade 
beauftragt, Major v. Brünneck mit der Führung des 
12. Huſaren⸗Regiments beauftragt. 

— Der Pariſer „Matin“ meldet die Erfindung 
einer neuen Patrone mit gleicher Wirkung wie die 
des Lebelgewehres; die neue Patrone iſt ohne Metall- 
hülſe, daher leichter und 70 Procent billiger und für 
das Grasgewehr verwendbar; auf 100 Meter ſchlug 
dure eine 11 Centimeter ſtarke Eiſenſcheibe 
durch. 


Kirche und Schule. 

* Braunsberg, 21. März. Endlich iſt es be⸗ 
ſtimmt, daß die ſeit Juli vorigen Jahres verwaiſte 
erſte Pfarrſtelle unſerer evangeliſchen Gemeinde 
einen neuen Seelſorger erhält. Bereits am Sonntag 
den 24. d. M. wird der für die Braunsberger erſte 
Pfarrſtelle deſignirte Pfarrer Herr Schawaller in der 
evangeliſchen Kirche in ſeinen Wirkungskreis eingeführt. 
Durch ihn empfängt die Gemeinde wieder eine ſie 
leitende und ſchirmende Kraft. Um ſo freudiger be⸗ 
grüßt ſie den Amtsantritt des neuen Seelſorgers, als 
ſie deſſen Amtsvorgänger, Herrn Pfarrer Löfflad, 
mit tieſem Schmerze aus ſeinem ſegensreichen Wirkungs⸗ 
kreiſe hat ſcheiden ſehen. Welcher Seelſorger Herr 
Löfflad der ihm anvertrauten Gemeinde geweſen iſt, 
das lebt unvergeßlich in den Herzen derſelben fort. 
Er war ein chriſtlicher Hirte im wahrſten Sinne des 
Wortes, der in ſeiner Gemeinde und für ſeine Ge⸗ 
meinde mit ſeiner ganzen Perſönlichkeit und allen 
Faſern ſeines Herzens vollſtändig aufging. Unver⸗ 
geßlich bleibt uns die Hingabe und die Opferfreudigkeit, 
mit der er ſtets für das Wohl der Gemeinde eintrat, 
unvergeßlich die Freimüthigkeit ſeines Wortes und der 
perſönliche Opfermuth, mit dem er dieſes that. Seine 
glänzende Beredſamkeit in Wort und Schrift, den 
reichen Schmuck ſeines tiefen und umfaſſenden Wiſſens 
hat er nie zu etwas Anderem benutzt, als ſeiner Ge⸗ 
meinde in der ſchwierigen Stellung, welche dieſelbe 
etunimmt, allezeit ein Schutz und Schirm zu ſein, und 
nie machte er bon ſeinen glänzenden Gaben lieber Ge⸗ 
41 5 wenn es galt, Gottes Wort und wahre 
Gleiche Siebe in ſeiner Gemeinde lebendig zu erhalten. 
Als gewichtige Zeugen ſeines ſegensreichen Wirlens 
ür das geiſtige und auch materielle Wohl ſeiner Ge⸗ 
meinde verweiſen wir hier nur noch auf das evan⸗ 
geliſche Waiſenhaus und auf das evangeliſche Siechen⸗ 
und Krankenhaus. Beide Inſtitute verdanken der raſt⸗ 


loſen Thatkraft des Herrn Pfarrer Löfflad ihr Ent⸗ 
ſtehen und Gedeihen. 

Flatow, 20. März. Herr Kaufmann Kamle 
hat der hieſigen evangeliſchen Kirche ein prachtvolles 
Altarfenſter geſchenkt. Daſſelbe ziert jetzt bereits das 
Gotteshaus. . 

„Königsberg. Die vakante zweite Prediger⸗ 
Stelle an der Sackheimer Kirche, für welche der 
Herr Pfarrer Oſtermeyer aus Woſſitz in Weſtpreußen 
nach der am 14. Oktober v. J. gehaltenen Probe⸗ 
prebigt ſeitens der Gemeinde-Organe gewählt worden, 
wird nunmehr in nächſter Zeit definitiv mit dem 
genannten Geiſtlichen beſetzt werden, da der ſeitens 
eines Gemeinde-Mitgliedes geſtellte Proteſt gegen die 
Wahl des Genannten ſeitens der kirchlichen Behörden 
nicht anerkannt der Proteſterheber vielmehr abgewieſen 
worden iſt. 


Nachrichten aus den Provinzen. 

»Neufahrwaſſer, 22. März. Der Hafen iſt in 
Folge des ſeit geſtern eingetretenen Nordwindes 
wieder dicht mit Eisſchollen bedeckt. Ein heute aus 
See kommender Dampfer konnte deswegen nicht ein⸗ 
laufen, ſondern mußte auf der Rhede zu Anker gehen. 

* Thorn, 21. März. Dieſer Tage brannte die 
Mühle der Frau Witt zu Miyniec mit allen darin 
befindlichen Geräthſchaften nieber. 

* Wormditt, 21. März. Seit langen Jahren 
hat Wormditt keinen ſo großartigen Trauerconduct 
geſehen wie den, welcher heute die irdiſche Hülle des 
Fabrikbeſitzecs Herrn Grunenberg zur letzten Ruhe⸗ 
ſtätte geleitete. k 2 

— Der Großgrundbeſitzer K. N. in Weſtpreußen 
beſpricht in der „Nat.⸗Ztg.“ die Klagen der Land⸗ 
wirthſchaft und die Nothſtandsſchilderungen. Die 
Agitationen für die Kornzollerhöhung hätten kapital⸗ 
kräftige Unternehmer zurückgeſchreckt, darum ſtehe der 
Güterpreis jetzt unter dem thatſächlichen Werthe. 
Höhere Inanſpruchnahme des Eredites habe zu 
geſteigertem Luxus und Ueborſchuldung geführt. Der 
Verfaſſer ſchlägt allmähliche Herabſetzung der Kornzölle 
um eine Mark alle fünf Jahre vor. 

* Graudenz, 20. März. Heute wurde ein Fou⸗ 
rier⸗Commando, beſtehend aus einem Offizier und 
drei Unteroffizieren von der zweiten Abtheilung Feld⸗ 
artillerie-Regiments Nr. 19, nach Allenſtein, der neuen 
Garniſon der Abtheilung, abgeſandt. Die Abtheilung 
wird am 29. d. M. unſere Stadt verlaſſen; damit 
geht die Garniſon Graudenz vollſtändig an den Ver⸗ 
band des zweiten Armeecorps über. 

Mohrungen, 22. März. In der am 22. 
d. Mts. auf dem Rathhausſaale abgehaltenen Stadt⸗ 
verordneten -Verſammlung wurde der Abſchluß der 
hieſigen Stadtſparkaſſe für das Jahr 1888 mitgetheilt, 
welche eine Einnahme von 1,678,621,75 Mk. und eine 


en Zeitung.“ 


Nr. 71. 


Ausgabe von 1,648,250,31 Mk. ergab, bleibt mithin 
ein Beſtand von 30,37 1,44 Mk. Der Reingewinn 
beträgt 10,724,32 Mk., jo daß ſich der jetzt vermehrte 
Reſervefonds auf 61,443,43 Mk. beläuft, worauf dann 
dem a eiteg der Sparkaſſe, Herrn Bürgermeiſter 
Schmidt, ſowie dem Rendanten, Herrn Grant für 
die mühevolle Verwaltung der Kaſſe eine Gratifikation 
von je 300 ME. einſtimmig bewilligt wurde. — Aus 
dem durch den Beigeordneten, Herrn Kataſtercontroleur 
Henning, erſtatteten Bericht über das verfloſſene Ge⸗ 
ſchäftsjahr entnehmen wir u. A. folgendes: Mohrungen 
zählt 3803 Seelen. In das erſonenſtands⸗Regiſter 
ſind 11 135 Geburten, 33 Eheſchließungen 
und 90 Sterbefälle, gegen das Vorjahr 12 Geburten 
und 20 Sterbefälle weniger. Bei dem hieſigen Poſt⸗ 
amt ſind abgeſandt a. gewöhnliche Brieſe, Poſtkarten, 
Drucſachen 189,878, eingegangen 151,164, b. Packete 
ohne Werthangabe 12,402, eingegangen 14,838, 
0. Briefe und Packete mit Werthangabe 1083, einge⸗ 
gangen 948, d. Poſtanweiſungen 14,774 mit 821,811 
Mark, eingegangen 11,058 mit 493,915 Mk. An 
Depeſchen ſind aufgenommen 2061, eingegangen 2003. 
und durchgegangen 2308. — Die hieſige Stadtſchule 
le 387 Kinder (205 Knaben und 182 Mädchen), 
die Volksſchule 220 Kinder (112 Knaben und 108 
en Von allen Kindern ſind 8 pCt. krank ge⸗ 
weſen. 

„Königsberg, 21. März. Nachdem nun die 
Einführung des elektriſchen Lichtes beſchloſſen und in 
Angriff genommen iſt, tritt bereits eine andere viel 
wichtigere Angelegenheit, die allgemeine unterirdiſche 
Entwäſſerung 9 Stadt, in den Vordergrund der 
öffentlichen Beſprechung. Sie iſt geſtern in einer 
größeren Bürgerverſammlung von dem Regierungs- 
baumeiſter Herrn Becker erläutert worden. Man hofft, 
dieſes ſchwierige Werk bereits in zwei bis drei Jahren 
unter Benutzung der in Danzig gemachten Erfahrungen 
fertigzuſtellen. — Die hieſige Aktienbrauerei Ponarth 
plant eine bedeutende Vergrößerung ihres Betriebes. 
Wie es heißt, ſteht dieſelbe in Unterhandlung wegen 
Ankaufs der in Liquidation befindlichen Aktienbrauerei 
Wickbold. (G.) 

»Ragnit, 20. März. Vor einiger Zeit hatte ſich 
aus der benachbarten Ortſchaſt Ragnit⸗Preußen ein 
Mädchen, welchem in Folge eines Unglücksfalles das 
linke Bein abgenommen worden iſt, direkt an Se. Ma⸗ 
jeſtät den Kaiſer und König mit der Bitte um Schen⸗ 
kung eines künſtlichen Beines gewandt. Das Geſuch 
war an die Lokalbehörden zur Prüfung und Bericht⸗ 
erſtattung gelangt, und wer beſchreibt die Freude des 
armen Mädchens, als ihr vor einigen Tagen die Mit⸗ 
theilung zuging, daß Se. Majeſtät geruht haben, ihr 
zur Beſchaffung eines künſtlichen Beines ein Gnaden⸗ 
geſchenk von 150 Mark aus der Allerhöchſten Scha⸗ 
tulle Allergnädigſt zu bewilligen. 


* Vromberg, 21. März. In der heutigen Stadt⸗ 
verordneten ⸗ Sitzung wurden von den unbeſoldeten 
Stadträthen, welche ihr Amt niedergelegt haben, die 
Herren Franke, Wenzel, Fließ, Teſchner und H. Dietz 
wiedergewählt und die Herren Hauptmann a. D. 
Puſtar, Maurermeiſter Jeniſch und Rechnungsrath 
Kleindienſt neugewählt. (D. Z.) 


Elbinger Nachrichten. 
(Für dieſe Rubrik geeignete Artikel und Notizen ſind uns 
ſtets willkommen.) 
5 Elbing, 23. März. 

* [Evangelifche Kirche.] Pangritz Colonie wird 
hoffentlich bald eine evangeliſche Kirche erhalten; denn 
geſtern iſt die ſogenannte „Alte Welt,“ ein Terrain 
von über 10 Morgen, für den Preis von 10,000 Mk. 
u dieſem Zweck käuflich erworben. Es ſoll auf dem 

errain, welches bekanntlich ſehr hoch liegt, eine Kirche 
und auch das Pfarrhaus erbaut werden; außerdem 
beabſichtigt man auch den Kirchhof dort anzulegen. 

In Marienburg] beabſichtigt Herr Direktor 
Hannemann im Laufe des nächſten Monats ein Gaſt⸗ 
ſpiel von ca. 12 Vorſtellungen zu geben; nachdem er 
Graudenz und Marienwerder mit ſeiner Geſellſchaft 
beſucht hat. 

[Oper.] Aus Thorn ſchreibt man: Die ge⸗ 
planten Opernvorſtellungen werden hier zu Oſtern 
beginnen. Der bekannte Opernſänger Boldt, welcher 
früher bei der Schoeneck chen Operngeſellſchaft engagirt 
war, und ein Herr Schwarz haben das Unternehmen 
in die Hand genommen. Die Geſellſchaft beſteht zum 
. aus Mitgliedern der Danziger Oper. (Wir 
dinger müſſen leider auf Opernvorſtellungen ver⸗ 
zichten. D. Red.) 

[Annahme von Münzen.] Bei Leiſtung 
größerer Zahlungen entſtehen öfter dadurch Streitig⸗ 
keiten, daß die Annahme einzelner Münzen in größerer 
Zahl verweigert wird. Dieſe Weigerung iſt in den 
meiſten Fällen gerechtfertigt, denn der Artikel 9 des 
Münzgeſetzes vom 9. Juli 1873 lautet wörtlich: „Nie⸗ 
mand iſt verpflichtet, Reichsſilbermünzen von mehr als 
zwanzig Mark und Nickel⸗ und Kupfermünzen im 
7 9 von mehr als einer Mark in Zahlung zu 
nehmen.“ 

*[Perſonalien.] An Stelle des von Allenſtein 
nach Danzig verſetzten Zahlmeiſters Liedtke iſt der 

ahlmeiſter Thiedemann vom Füſilier⸗Bataillion des 

renadier⸗ Regiments Friedrich III. in Königsberg 
zum Jägerbataillon Graf Pork verſetzt. — Der Ge⸗ 
richtsaſſeſſor Schlakowski in Lötzen iſt zum Amts⸗ 
rei bei dem Amtsgerichte in Marienburg ernannt 
worden. 

* [Weichſel und Nogat.] Auf der unteren 
Weichſel hat ſich in Folge des herrſchenden Schnee⸗ 
falles und leichten Froſtes wieder viel Schlammeis 
F das lebhaft der Mündung zutreibt. Die 

isbrechdampfer befahren jetzt unausgeſetzt den auf⸗ 
gebrochenen Stromarm von Neufähr bis Pieckel, um 
jede etwaige Eisverſetzung ſofort zu beſeitigen und 
das Strombett überall in genügender Breite offen zu 
halten. — In der Nogat iſt das Waſſer um 10 Ctm. 
geſtiegen und bedeckt bereits an den Ufern das Eis. 
In Folge deſſen iſt bei Marienburg der Verkehr über 
das Nogateis eingeſtellt worden und gelangten die 
Auffahrtsbrücken zum Abbruch. Die Eiswache zog 


ſeit geſtern auf und ift in den verſchiedenen Stationen 
poſtirt. 

i f [Von Tolkemit] erfahren wir, daß das Thau⸗ 
waſſer dort ſchon hoch die Chauſſee überfluthet, da 
die angrenzenden Gräben noch nicht geräumt ſind, mit 
welcher Arbeit man wohl ſchleunigſt beginnen wird. 
Auch an den hoch angeſtiemten Chauſſeeſtrecken 
zwiſchen Panklau und Schönwalde ſchlagen Pferde 
und Schlitten fußhoch durch und für Fußgänger iſt 
die Strecke nahezu unpaſſirbar. Auf andern Höhe⸗ 
wegen wird der Zuſtand wohl ähnlich ſein. 

* Vor einigen Tagen] begab ſich ein hieſiger 
Fabrikarbeiter in Geſchäften nach der Erholung 
(Wittenfelde) und hatte dazu ſeinen Sonntagsanzug 
angezogen. Beim Heraustreten aus dem Hauje wurde 
derſelbe von dem mittelgroßen Hunde der Beſitzerin 
angefallen und in die linke Wade gebiſſen, wobei 
Ober⸗ und Unterbeinkleid zerriſſen wurde. Auf ſeine 
Vorſtellung, daß er dafür eine Entſchädigung beau⸗ 
ſpruche, erhielt er zur Antwort, er ſolle einen Flick auf⸗ 
ſetzen. Der Geſchädigte hat ſich ein ärztliches Atteſt 
beſorgt und den Weg der Entſcheidungsklage beſchritten. 

*Die Haſen] müſſen in Oſtpreußen noch viel 
mehr Noth leiden, als bei uns, denn aus Goldap 
ſchreibt man unterm 20. März: Der ſonſt ſo furcht⸗ 
ſame „Lampe“ kommt ungenirt bis auf die Höfe. 
Ein Beſitzer ſoll acht hungernde Haſen eingefangen 
haben. Er füttert ſie im Stall bei den Schafen, um 
ihnen dann, wenn der goldene Frühling einzieht, die 
Freiheit zu geben. a E x 

* [Störche.]) Trotz Eis und Schnee haben ſich 
die Störche doch pünktlich den 19. März bei Thorn 
eingefunden. An dieſem Tage ſind dieſelben faſt jedes 
Jahr zuerſt dort bemerkt worden. Die erſten Vertreter 
dieſer beliebten Vogelart hat man in Rubinkowo bei 
Thorn geſehen. 


Sitzung des Schöffengerichts. 
Elbing, den 22. März. 

Der Töpfergeſelle Anton Grabowski, 1853 zu 
Mehlſack einmal wegen Ruheſtörung vorbeſtraft, wird 
wegen groben Unfugs, begangen dadurch, daß er mit 
einem blanken Säbel auf dem Alten Markt umherge⸗ 
fuchtelt, einen Arbeiter, Erdmann Boldt, bedroht, ſowie 
andere Arbeiter verfolgt hat, unter Annahme mildernder 
Umſtände zu 4 Wochen Gefängniß und 4 Wochen 
Haft verurtheilt. — Der Schornſteinfegergeſelle Lotter⸗ 
moſer iſt wegen Unterſchlagung von 1 M. und 1,75 
M. angeklagt und wird mit 10 Tagen Gefängniß 
beſtraft. — Der Zimmergeſelle Hermann Orzegowski, 
1847 geboren, vorbeſtraft, ſoll dem Kaufmann v. Roy 
in der Königsbergerſtraße Fenſter und Thüren muth⸗ 
willig zerſchlagen haben, weil ihm die Wohnung ge⸗ 
kündigt war. Die Sache wird vertagt, um noch weitere 
Zeugen zu vernehmen. Der Angeklagte wird wegen 
ungebührlichen Betragens vor Gericht und Angetrunken⸗ 
heit ſofort auf 24 Stunden verhaftet. — Der Ar⸗ 
beiter Friedrich Wilh. Landig und die Wittwe Dorothea 
Reimann aus Pangritz⸗Colonie, erſterer 14 Mal letztere 
einmal vorbeſtraft, ſind wegen Diebſtahl und Hehlerei 
angeklagt. Landig erhält 3 Monate, die Reimann 
eine Woche Gefängniß. — Die Arbeiter Bartel Winter, 
Carl Gronau, Gaſtwirthſohn Cornelius Dyck, Schmiede⸗ 
geſell Carl Rehagen und Arbeiter Johann Schienke, 
theilweiſe verbeſtraft, find wegen gemeinſchaftlicher körper⸗ 


fängniß und 3 Wochen Zuſatzſtrafe verurtheilt. 


licher Mißhandlung mit gefährlichen Werkzeugen angeklagt. ſehr großen neuen Luftballon ohne Gondel 1 


Dieſe große Schlägerei hat im Dyck ſchen Gaſthauſe zu 
Zeyer ſtattgefunden, aus welchem Locale einige Leute 
hinausgeworfen wurden, wobei es zu Hieben mit 
Knütteln und Gläſern kam. Die Zeugen ſind faſt alle 
vorbeſtraft, hauptſächlich wegen Weidendiebſtahl. Bartel 
Winter erhält 30 M. Strafe event. 10 Tage Gefäng⸗ 
niß, die anderen 4 Angeklagten werden freigeſprochen, 
da kein genauer Nachweis ihrer Thätigkeit bei der 
Schlägerei zu erbringen war. — Schloſſergeſelle Wilh. 
Koch iſt der Beamtenbeleidigung angeklagt und wird 
davon freigeſprochen. — Der Arbeiter Poſchmann iſt 
angeklagt, in Doerbeck dem Arbeiter Schulz eine Uhr 
geſtohlen zu haben, welcher die Uhr während der Ar⸗ 
beit unter einen Strauch gelegt hatte. Der Angeklagte 
wird für überführt erachtet und mit 14 Tagen Ge⸗ 
fängniß und in die Koſten verurtheilt. — Der Ar⸗ 
beiter Martin Wedhorn, 1854 zu Jungfer geboren, 
noch eine Strafe verbüßend, iſt angeklagt, Faſchinen⸗ 
ſtrauch, welches zum Ausbeſſern des Nogatdammes 
dienen ſollte, in öfteren (30) Fällen geſtohlen zu haben. 
Der Angeklagte iſt geſtändig und erhält dafür 14 Tage 
Gefängniß ohne Anrechnung der Unterſuchungshaft. — 
Der Arbeiter Jacob Kornowski, 1855 in Stobbendorf 
geboren, vorbeſtraft, wegen fiskaliſchen Strauchdiebſtahls 
angeklagt, wird zu 28 M. Strafe event. 7 Tage Ge⸗ 
Die 
Arbeiter Johann Kornowski, Jacob Kornowski und 
Johann Foth ſind ebenfalls wegen Diebſtahls an Band⸗ 
weiden angeklagt; Foth iſt krank und nicht erſchienen. 
Das Urtheil lautete auf 16 M. Geldſtrafe ev. 8 Tage 
Gefängniß. 


Kunſt und Literatur. 

* Rom, 22. März. Zu Ehren der Profeſſoren 
Duhu, Zangemeiſter und Dunajewski, welche mit 
Heidelberger Studenten auf einer Studienreiſe 
hier eingetroffen ſind, fand geſtern abends eine Feſt⸗ 
feier des Vereins der periodiſchen Preſſe unter dem 
Vorſitz Bonghis ſtatt. Der Botſchafter Graf Solms 
und der Geſandte v. Schlözer, das Botſchaftsperſonal, 
die Mitglieder der deutſchen Kolonie, der Unterrichts⸗ 
miniſter, der Kammerpräſident, der Bürgermeiſter von 
Rom, ſowie zahlreiche Senatoren und Deputirte 
wohnten derſelben bei. Duhn dankte in italieniſcher 
Sprache für den Empfang und brachte ein Hoch auf 
das Königshaus, Italien und die deutſch⸗italieniſche 
Allianz aus, welche der Welt den Frieden zu ſichern 
bezwecke. Die Feſtverſammlung antwortete mit 
brauſendem Hoch auf Deutſchland. 

* München, 21. März. Die ſenſationelle Mit⸗ 
theilung einer Berliner Lokalcorreſpondenz über drei 
beabſichtigte Eheſcheidungen in hieſigen Künſtler⸗ 
kreiſen (als die betreffenden Künſtler waren Lenbach, 
Gabriel Max und Piglheim genannt) iſt dem Ver⸗ 
nehmen nach vollſtändig aus der Luft gegriffen. 

* „Philippine Welſer“ betitelt ſich eine neue 
Oper von Carl Pohl, die im Wohnorte des Compo⸗ 
niſten, in Stettin, ſoeben mit dem lebhafteſten Erfolge 
zum erſten Male in Scene ging. 


Vermiſchtes. 


* Hamburg, 21. März. Der „Hamburgiſchen 
Börſenhalle“ zufolge fiſchte der heute angekommene 
Dampfer „Arnim“ nordweſtlich von Helgoland einen 


9 auf. Derſelbe ſcheint franzöſiſchen Urſpruſ 
zu ſein. 1 
Frankfurt a. M., 20. März. Ein unhein 
liches Geſchenk. Zwei Knaben wurden am Eh 
heimer Thore von einem alten weißbärtigen Man 
gebeten, ihm aus der nächſten Bäckerei ein Brödohe 
zu holen. Die Knaben kamen dem Wunſche des All 
der nur mit Mühe gehen zu können vorgab, bel 
willig nach und erhielten dann zur Belohnung eil 
Apfel. Der eine Knabe brachte den Apfel mit 1 
Haufe und als er dort auseinandergeſchnitten wu 
fand man im Innern abgebrochene Nähnadeln, 
Haken verſehene Stecknadeln ꝛc.; der Genuß des Apft 
hätte dem Knaben zweifellos den Tod gebracht. A 
Vater hat die Polizei ſofort davon in Kenntniß geſetzt, & 


Segelſchiffe iſt die Paſſage noch unmöglich. 
* Mus Schleswig, 20. Mee lie 


Pflaſter der Magdeburgerſtraße auf. Entſetzen el 4 
Endlich gelang fa 


*Poſen, 21. März. Zwei Frauen, 
dem Bahnhof Gerberdamm Kohlen ſtehlen wo 
und ſich unter einem Wagen verſteckten, wurden 
fahren und ſofort getödtet. : 

* Poſen, 22. März. 


. Der Bober iſt 23 W 
geſtiegen, der Quaisfluß fällt langſam. 5 
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